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77. Jahrgang 


Zum Nedaktionsſchluß erreicht uns noch 
die Meldung mit dem Wortlaut des deut⸗ 
hen Memorandums: 


Das in Godesberg am 23. September 1938 
dem engliſchen Miniſterpräſidenten Cham⸗ 
berlain zur Weitergabe an die tſchechiſche 
Regierung übergebene Memorandum lautet: 


Die von Stunde zu Stunde ſich mehrenden 
Nachrichten über Zwiſchenfälle im Sudeten⸗ 
lande beweiſen, daß die Lage für das 


EEE eee eee 
Heute 20 Uhr: 


Der Führer spricht! 
Große Volkskundgebung im Berliner 
Sportpalaſt 


Berlin, 26. September. Der Reichspropa⸗ 
gandaleiter der nationalſozialiſtiſchen Be- 


wegung, Reichsminiſter Dr. Goebbels, 


i 


L 


gibt u. a. bekannt: 


Am Montag, dem 26. September, abends 
8 Uhr, findet im Sportpalaſt in Berlin eine 
ehe Volkskundgebung ſtatt. Der Führer 
pricht. 


Dieſe Kundgebung wird auf alle deutſchen 
Sender übertragen. Sie wird in allen 
Städten und Dörfern des Reiches von den⸗ 
jenigen, die ſelbſt nicht im Beſitz eines 
Rundfunkapparates jind, im Gemeinſchafts⸗ 
empfang aufgenommen. Es darf im ganzen 
Reiche niemanden geben, der nicht über den 
Rundfunk Zeuge dieſer hiſtoriſchen Kund⸗ 
gebung würde. 


Der heutigen Führerrede wird ſowohl in den 
Warſchauer politiſchen Kreiſen wie in der pol⸗ 
niſchen Preſſe mit großer Erwartung entgegen⸗ 
geſehen. In der Meldung der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur aus Berlin, die die Rede an⸗ 
kündigt, wird das Ereignis als die Senſation 
des Tages bezeichnet. 


Sudetendeutſchtum völlig unerträglich und 
damit zu einer Gefahr für den europäiſchen 
76 geworden iſt. Es iſt daher uner⸗ 
üßlich, daß die von der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung anerkannte Abtrennung des 
Sudetenlandes nunmehr ohne jede wei⸗ 
tere Verzögerung erfolgt. 

Auf beiliegender Karte (wird von der 
Delegation mitgebracht) iſt das abzutren⸗ 
nende ſudetendeutſche Gebiet rot ſchraffiert. 
Die Gebiete, in denen über die zu beſetzen⸗ 
den Gebiete hinaus ebenfalls noch abge⸗ 
ſt i mmt werden muß, find grün ſchraffiert 
eingezeichnet. Die endgültige Abſtimmung 
muß dem Willen der Betroffenen ent⸗ 
ſprechen. Um dieſen Willen feſtzuſtellen, iit 
eine gewiſſe Zeit der Vorbereitung der 
Wahl erforderlich, während der Unruhen 
oder Zwiſchenfälle vermieden werden müſſen. 

Es muß eine paritätiſche Kommiſſion ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Das in der anliegenden Karte bezeichnete deut⸗ 
ſche Gebiet wird von deutſchen Truppen beſetzt, 
ohne Rückſicht darauf, ob ſich bei der Volksab⸗ 
ſtimmung vielleicht in dieſem oder jenem Teil 
des Gebietes eine tſchechiſche Mehrheit heraus- 
ſtellt. Andererſeits iſt das kritiſche Gebiet von 
tſchechiſchen Truppen beſetzt ohne Rückſicht darauf, 
daß innerhalb dieſes Gebietes große deutſche 
Sprachinſeln liegen, die bei der Volksabſtim⸗ 
mung ſich ohne Zweifel in der Mehrheit zum 
deutſchen Volkstum bekennen werden. 

Zur ſofortigen und endgültigen Bereinigung 
des ſudetendeutſchen Problems werden daher 


Das deut 


Poznan (Pofen), Dienstag, 27. September 1938 


nunmehr von der deutſchen Regierung folgende 
Vorſchlüge gemacht: 

1. Zurückziehung der geſamten tſchechiſchen 
Wehrmacht, der Polizei, der Gendarmerie, der 
Zollbeamten und der Grenzer aus dem auf 
der übergebenen Karte bezeichneten Näu⸗ 
mungsgebiet, das am 1. Oktober an 
Deutſchland übergeben wird. 

2. Das geräumte Gebiet iſt in dem der⸗ 
zeitigen Zuſtand zu übergeben. (Siehe 
nähere Einlagen.) Die deutſche Regierung 
iſt damit einverſtanden, daß zur Regelung 
der Einzelheiten der Modalitäten der Näu⸗ 
mung ein mit Vollmachten ausgeſtatteter 
Vertreter der tſchechiſchen Regierung oder 
des tſchechiſchen Heeres zum deutſchen Ober: 
kommando der Wehrmacht tritt. i 

3. Die tſchechiſche Regierung entlüßt ſofort 
alle ſudetendeutſchen Wehrmachts⸗ und Poli⸗ 
zeiangehörigen auf dem geſamten tſchechi⸗ 
ſchen Staatsgebiet in ihre Heimat. 

4. Die tſchechiſche Regierung entläßt alle 
wegen politiſcher Vergehen inhaftierten 
deutſchſtämmigen Gefangenen. 

5. Die deutſche Regierung iſt einverſtan⸗ 
den, in den näher zu bezeichnenden Gebieten 
bis ſpäteſtens 25. November eine 
Volksabſtimmung ſtattſinden zu laſſen. 


ſche Memorandum 


Die aus dieſer Abſtimmung ſich ergebenden 
Korrekturen der neuen Grenze werden durch 
eine deutſch⸗tſchechiſche oder internationale 
Kommiſſion beſtimmt. 

Die Abſtimmung ſelbſt findet unter der 
Kontrolle einer internationalen 
Kommiſſion ſtatt. 

Abſtimmungs berechtigt find alle in den in 
Frage kommenden Gebieten am 28. Oktober 
1918 wohnhaften oder bis zum 28. Oktober 
1918 dort geborenen Perſonen. 

Als Ausdruck des Wunſches der Zuge⸗ 
hörigkeit der Bevölkerung zum Deutſchen 
Reich oder zum Tſchechiſchen Staat gilt die 
einfache Mehrheit aller männlichen 
und weiblichen Abſtimmungsberechtigten. 

Zur Abſtimmung wird auf den näher zu 
bezeichnenden Gebieten auf beiden Seiten das 
Militär zurückgezogen. Zeitpunkt und Dauer 
beſtimmen die deutſche und tſchechiſche Negie- 

rung gemeinſam. 3 i 
b. Zur Regelung aller weiteten Einzelheiten 
ſchlägt die deutſche Regierung die Bildung 
einer autoriſierten deutſch⸗tſchechiſchen Kom⸗ 
miſſion vor. 
Anlage. 
Die Uebergabe des geräumten ſudetendeut⸗ 


| ſchen Gebietes hat zu erfolgen ohne jede Zerſtö⸗ 


Heftige Kämpfe mit ſchweren Verluſten 


Kleinkrieg im Olſa Schleſien entbrannt 


Gefechte längs der ganzen Grenze — Polniſche Freikorpskämpfe 
türmen iſchechiſche Maſchinen gewehrneſter i 


Warſchau, 26. September. Die Lage der polniſchen Volksgruppe in der 
Tſchecho⸗Slowakei hat fih in den letzten Tagen und Stunden jo zugeſpitzt, daß 


überall fortwährend 


bewaff 
polniſchen Volkstumsangehörigen und Tſchechen ſtattfinden. 


Zuſammenſtöße zwiſchen 
Allmählich ent⸗ 


nete 


wickelt ſich ein regelrechter Kleinkrieg. 


Nach Meldungen von der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze iſt es am Sonnabend 
in zahlreichen Orten von Tſchechiſch⸗Schleſien zu ſchweren Kämpfen zwiſchen tſchechi⸗ 
iher Soldateska und Teilen des polniſchen Freikorps gekommen, die ſich 
auf das ganze Grenzgebiet vom Jablonkau⸗Paß bis nach O de r⸗ 


berg ausgedehnt haben. 


Beſonders blutige Kämpfe fanden in Karwin, Freiſtadt, 
Trzyniecz und Oderberg ſtatt. Die Tſchechen ſetzten vor allem ſchwere 
Maſchinengewehre ein, die von den polniſchen Freikorpsleuten 


mit Handgranaten geſtürmt wurden. 


große Verluſte gegeben. 


Auf beiden Seiten hat es 


Der ſeit Freitag in Tſchechiſch⸗Schleſien tätige polniſche Geheimſender for⸗ 
dert im Zuſammenhang mit dieſen Kämpfen die polniſche Bevölkerung erneut 
auf, ſich auch weiter zur Wehr zu ſetzen und in dem polniſchen Freikorps für die 


Befreiung zu kämpfen. 
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Daladier und Bonnet 
wieder in London 


Huch Gamelin it eingetroffen 


London, 26. September. Der franzöſiſche 
Miniſterpräſident Daladier und Außen⸗ 
miniſter Bonnet wurden am Sonnabend von 
der britiſchen Regierung nach London einge⸗ 
laden, um einen Bericht des britiſchen Premier⸗ 
miniſters über ſeine Beſprechungen in Godes⸗ 
berg zu hören und darüber zu beraten. Am 
Sonntag gegen 19 Uhr traſen Daladier und 

| Bonnet auf dem Flugplatz in Croydon ein. 


Bald darauf begannen die Beſprechungen, die 
aus Anlaß der um 23.15 Uhr abgehaltenen 
Konferenz des Kabinetts kurz unterbrochen 
wurden. Nach der Kabinettsſitzung wurden die 
engliſch⸗franzöſiſchen Beratungen wieder auf⸗ 
genommen; jie dauerten jedoch nur einige Mi- 
nuten. Am Montag vormittag um 10 Uhr 
wurden die Beratungen fortgeſetzt. 

Daladier erklärte Sonntag nachts beim Ver⸗ 
laſſen von Downing Street einem Vertreter 
von „Preß Afjociation“, er könne nur jagen, 

| daß es „nicht ſchlecht geweſen“ ſei. 

Wie die franzöſiſche Botſchaft Montag früh 
bekannt gab, ijt auch der franzöſiſche Oberſt⸗ 

fommandierende, General Gamelin, heute 
auf dem Luftwege nach London gekommen. 


Ar. 220 


rung oder Unbrauchbarmachung von militäri⸗ 
ſchen, wirtſchaftlichen und Verkehrsanlagen. 
Dazu gehören desgleichen die Bodenorganiſation 
des Flugweſens, ebenſo alle Funkanlagen. 

Das in den bezeichneten Gebieten befindliche 
wirtſchaftliche und Verkehrs material, insbeſon⸗ 
dere das rollende Material des Eiſenbahnnetzes, 
find unbeſchädigt zu übergeben. Das gleiche 
gilt für alle Verſorgungsmittel (Gasanſtalten, 
Kraftwerke ujw.). 

Endlich iſt jeder Abtransport von Lebens⸗ 
mitteln, Gütern, Vieh, Rohſtoffen uſw. zu 
unterlaſſen. 


(Die Karte ijt bis zum Redaktionsſchluß noch 
nicht übermittelt worden. D. Red.) 


Prag hal das Wort 


Das deuticıe Memorandum übergeben 


London, 26. September. Die tſchechiſche 
Geſandtſchaft in London gab in den ſpäten 
Abendſtunden des Sonnabend eine amtliche 
Verlautbarung heraus, die den Empfang 
des deutſchen Memorandums beſtätigt. Es 
wurde dem tſchecho⸗flowakiſchen Außenmini⸗ 
ſter von dem britiſchen Geſandten in Prag 
am Sonnabend überreicht. 


Tſchechiſche 
Panik⸗ Verfügungen 


Wer ein SdP-Abzeichen trägt, 

wird erschossen . . .! 

Dresden, 26. September. DNB meldet: Flücht⸗ 
linge aus 21 Orten teilen mit, daß dort überall 
zum Teil gedruckte, zum Teil hektographierte 
und mit den Unterſchriften der Gemeindevor⸗ 
ſteher bzw. der Bürgermeiſter verſehene Kund⸗ 
machungen angeſchlagen wurden, in denen un⸗ 
geheuerliche Strafen für die Sudeten⸗ 
deutſchen feſtgeſetzt werden. Uns liegt ein 
Original vor, das aus Tiſſa bei Tetſchen ſtammt 
und die Anterſchrift des Gemeindevorſtehers 
trägt. Die Kundmachung hat folgenden Wort⸗ 
laut: 


„Laut Weiſung des oberſten General? 
ſta bes geben wir folgendes bekannt: 

1. Das Aushängen von Hakenkreuzfahnen 
und SdpP⸗Fahnen ijt verboten. Im Ueber⸗ 
tretungsfalle ſoll das betreffende Haus 
angezündet werden. 

2. Wer ein Sd P- Abzeichen trägt, 
wird auf der Stelle erſchoſſen. 
Das gleiche trifft denjenigen, der eine 
SHaklenkreuzarmbinde trägt. 

3. Wenn aus irgendeinem Grunde 
ein Schuß fällt, ſo darf niemand zu der 
Stelle hinlaufen oder weglaufen, ſon⸗ 
dern er ſoll ganz ruhig weitergehen, auf 
Anruf jedoch ſofort ſtehenbleiben. Wer dem 
zuwiderhandelt, wird erſchoſſen. 

4. Auf der Straße dürfen nicht mehr als 
zwei zuſammengehen. 

5. Das Tragen von Waffen ſowie ihr Be⸗ 
fig wird mit ſofortiger Erſchießung 
beſtraft. 

6. Falls außergewöhnliche Ereigniſſe ein⸗ 
treten, iſt den Frauen, Kindern und Greijen, 
ſoweit gegen ſie nichts vorliegt, der Grenz⸗ 
übertritt geſtattet.“ 
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(Photokopien des Originalanſchlags ſind bei 
Photo⸗Hoffmann Berlin — Tel. 196 506 — et- 
hältlich. Dieſe Mitteilung u. a. auch für den 
Prager Rundfunk, falls er dieſe ſchier unglaub⸗ 
lich klingenden Verfügungen wiederum abzu⸗ 

ſtreiten verſuchen ſollte. D. Red.) 
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Poſener Togebſatt. Dienstag, den 27. Sentemher 1938 


Keine polnische Neutralitätser klärung in London! 


Warſchau und Godesberg /e e eee 


„Kurier Poranny“; Hitler hat einen Beweis der ihn auszeichnenden politifchen 
Folgerichtigkeit ſeines Realismus ſowie der Weite ſeiner Anſichten gegeben 


Warſchau, 26. September. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Die Ergebniſſe von Godesberg 
hat die polniſche Preſſe im allgemeinen in ruhi⸗ 
ger und fachlicher Weiſe aufgenommen. Die 
Blätter find überwiegend nicht peſſi⸗ 
miſtiſſch. Insbeſondere wird die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß die polniſchen und 
ungariſchen Forderungen in Zukunft eine 
große Rolle ſpielen werden. 


„Sazeta Polſka“ erklärt, es jei nicht 
anzunehmen, daß die Störungsverſuche Moskaus 
gelingen würden und es auf dieſe Weiſe zu 
einem Konflikt käme, den alle ziviliſierten 
Nationen Europas nicht wünſchten. 


Der „Kurier Poranny“ ſagt, das lako⸗ 
niſche Communiqués von Godesberg könne man 
dahin auslegen, daß England ſich die Hände 
waſche und ſich von der Rolle des Schiedsrichters 
im deutſch⸗tſchechiſchen Streit zurückziehe; da⸗ 
mit entſtehe eine neue Lage. In Godesberg 
hätte die Kriſis Mitteleuropas nicht gelöſt wer⸗ 
den können, das müſſe an Ort und Stelle 
durch die intereſſierten Mächte geſchehen, die 
auch die Verantwortung in dieſem Teil Europas 
trügen. Die Zeit von Direktoren⸗Konferenzen 
privilegierter Mächte, die über lebenswichtige 
Angelegenheiten anderer Staaten entſchieden, 
jet vorüber. Kanzler Hitler habe ſicher einen 
Memeis der ihn auszeichnenden politiſchen Kolge: 
richtigkeit. ſeines Realismus ſowie der Weite 
feiner Anſichten gegeben, mas leider nielen 
Führern der „großen Demokratien“ bes 
Weſtens fehle, 


Verfehlte Moskauer Provokation 


Zu der Moskauer Note an Polen er⸗ 
klärt „Kurier Poranny“: Mit der Abſicht, 
Prags Widerſtand zu ſtärken, hätten 
ſich die Sowjets nervös von der einen zur an⸗ 
deren Seite geworfen. Die Beziehungen des 
Generals Sirovy zur roten Welt feien all: 
gemein bekannt. Es habe ſich hier gar nicht 
um eine Geſte gegenüber Polen gehandelt. 
Polen jei gewöhnt, auf ſolche Sowjet⸗Störungs⸗ 
manöver zu treffen. Eine gleiche Erklärung 
hätte der polniſche Vertreter in Moskau wäh⸗ 
rend des Konflikts mit Litauen anhören müſſen. 
Polen könne mit Vertrauen in die Zukunft 
ſchauen, und das Land werde aus der Kriſe 
geſtärkt hervorgehen. 


„Dobry Wieczór“ nennt den Somjet⸗ 
ſchritt eine verfehlte Provokation. 
Polen habe verſtanden, daß nach der Aufkün⸗ 
digung des Angriffspaktes ein Angriff von der 
Sowjetſeite gegen Polen folgen könnte. Die 
polniſche öffentliche Meinung hätte die Erklä⸗ 
rung des Herrn Potiomkin begriffen und 
fürchte ſich nicht. Polen hätte einen 
Nichtangriffspakt mit Rußland in dem efr- 
lichen Streben nach einer friedlichen Entwicke⸗ 
lung der Beziehungen mit dem öſtlichen Nach⸗ 
barn abgeſchloſſen. Der Geiſt dieſes Paktes ſei 
von der Sowjetregierung niemals reſpektiert 
morden. Die polniſchen Gerichtsakten ſeien ge⸗ 
füllt mit Beweiſen für eine umſtürzleriſche 
Aktion der Komintern-Agenten in Polen. Bis⸗ 
her hätte ſich noch kein Inſtrument gefunden, 
das erlaubte, die Komintern von der Sowjet⸗ 
regierung zu trennen. Wenn Polen aus der 
Komintern⸗Aktion nicht die Folgerungen gezo: 
gen habe, mit der Drohung der Aufkündigung 
des Nichtangriffspaktes hervorzutreten, ſo zeuge 
das allein von der tiefen Friedensbereitſchaft, 
die polniſcherſeits vorhanden ſei. Der Nicht⸗ 
angriffspakt ermächtige die Sowjetregierung in 
keinem Falle dazu, die polniſchen Verteidigungs⸗ 
verordnungen infolge der entſcheidenden Ereig⸗ 
niſſe an der Südweſtgrenze zu kontrollieren. 
Die polniſchen Rechte auf uraltes polniſches 
Land ſeien wohl begründeter als die Rechte 
Rußlands auf die Mandſchurei. Die polniſche 
Regierung habe gut getan, Herrn Potiomkin 
zu antworten, daß ſie nicht die Verpflichtung 
habe, ihre Verordnungen, die mit der Staats⸗ 
verteidigung verbunden feien, zu erklären. Na- 
türlich könne das Auftreten der Somjetregie- 
rung keinen Einfluß auf den ſtandhaften und 
entſchiedenen Willen Polens haben. 


Bemerkenswertes Dementi 


der „Pat“ 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur dementiert die 
Prager Radionachricht, daß Polen in 
London eine Neutralitätsver⸗ 
ſicherung abgegeben habe. Die 
PAT. erklärt eine derartige Behauptung für 
völlig grundlos. 

Zur tſchechiſchen Mobiliſierung ſchreibt „Ga: 
zeta Polſta“, daß die Art der Einberufung 
der Wehrfähigen an die Methoden der Ruſſen 
in Kongreßpolen vor dem polniſchen Auj- 
ſtand im Jahre 1863 erinnere. In den 
Nachtſtunden dringen die Gendarmen in die 
Häuser ein, nehmen die Männer feft, die in ab- 
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gelegene Garniſonen geſchickt werden. Der 
„Kurier Poranny“ bezeichnet die Mobili⸗ 
ſierung als eine ausdrückliche Provokation, die 
von Somjets, deren Einflüſſe in Prag ſich er: 
heblich verſtärkt hätten, unterſtützt werde. Die 
„Pat“ veröffentlicht aus der ganzen Welt Be: 
richte, aus denen hervorgeht, daß die tſchechi⸗ 


Ihe Mobiliſierung einen ſchleͤchten Eindruck ger 


macht hat. 

Der Telephonverklehr zwiſchen War: 
ſchau und Prag funktioniert ſehr ſchlecht. 
Der Korreſpondent des „Kurier Warſzawſki“ 
war nicht mehr in der Lage, einen Bericht 
durchzugeben, da er vom Prager Telephonamt 
unterbrochen wurde. Der Korreſpondent des 
„Expreß Poranny“ meldet, daß für ein engli⸗ 
ſches Pfund in Prager Kaffeehäuſern 275 bis 
300 Kronen gezahlt werden, obwohl der offi⸗ 
zielle Kurs 160 Kronen beträgr. 

Nach den Berichten, die aus dem 
Teſchener Gebiet kommen, dauert dic 
Verfolgung und Verhaftung der polniſchen 
Bevölkerung an. Verhaftet wurde u. a. der 
polniſche Lehrer Kotoſz; unter dem Vor⸗ 
wurf des Staatsverrats wurde er in Rtt: 
ten nach Olmütz geſchafft, wo er vor das 
Standgericht kommen wird. Kotoſz 
wurde in dem Augenblick verhaftet, als er 


die Grenze überſchreiten wollte. Es droht 
ihm die Todesſtraſſe. Bei der Ortſchaft 
Puncy wurde auf eine Gruppe von Polen 
geſchoſſen, die die Grenze überſchreiten woll 
ten. Sechs von ihnen wurden verwun⸗ 
det. Es gelang ihnen aber, zu entkommen. 


Kommuniſten, Schüler und 
Verbrecher unter den Waſſen 


„Gazeta Polſka“ meldet, daß nicht nur die 
tſchechiſchen Turn verbände bewaffnet 
wurden, ſondern auch lommuniſtiſche 
Kampftruppen und die Schuljugend. 
Die tſchechiſchen bewaffneten Abteilungen ſetzten 
ſich zu einem großen Teil aus Verbrechern zu⸗ 
ſammen. In Teſchen haben die Staatsfunktio⸗ 


näre den Befehl erhalten, die Stadt zu ver⸗ 


laſſen und ſich hinter die beſeſtigte Linie ents 
lang der Eiſenbahnſtrecke Oderberg Kaſchau 
zurückzuziehen. In aller Eile werden von den 
Tſchechen Wege verbarrifadiert und Schützen⸗ 
gräben unmittelbar an der polniſchen Grenze 
aufgerichtet. An den Fenſtern der Häuſer in 
Tſchechiſch⸗Teſchen, die auf die polniſche Seite 
hinausführen, werden Maſchinengewehre unter⸗ 
gebracht. Alle wichtigen Bahnſtrecken werden 
unter miniert. 
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Abgeordneter Kundt 
verhaftet! 


Auch eine Reihe Reichsdeutscher fest- 
genommen, Darunter zwei Journalisten 

Prag, 26. September. DNB meldet: Der 
Vorſitzende des parlamentariſchen Klubs det 
Sudetendeutſchen Partei, Abgeordneter 
Kundt, der ſich mährend der ganzen letzten 
14 Tage in Prag aufhielt, iſt am Sonn: 
abend von der tſchechiſchen Polizei verhaftet 
morden. 


Der Vorſitzende und der ſtellvertretende Bor- 
ſitzende des Deutſchen Hilfsvereins in Prog 
wurden am Sonnabend früh von Polizei— 
beamten aus ihren Wohnungen geholt und 
während des ganzen Tages feſtgehalten, gegen 
Abend aber entlaſſen. 


Wie verlautet, ſind am Sonnabend im 
geſamten tſchechiſchen Staatsgebiet zahlreiche 
Reichsdeutſche durch tſchechiſche Polizei feſt⸗ 
genommen worden. 


In Tetſchen wurden mehrere Zoll- und Eijen: 
bahnbeamte, die arf den reichsdeutſchen Bahn 
höfen Dienſt machten, gefeſſelt durch die 
Straßen geführt. Ihr Schickſal iſt vorläufig 
unbekannt. 

Am Sonnabend vormittag wurden der Son⸗ 
derberichterſtatter des Scherlverlages, Way: 
ner, und der Budapeſter Korreſpondent einer 
Reihe von großen deutſchen Zeitungen, Nie: 
del, der ſich auf einer Retje durch die Tſchecho⸗ 
ſlowakei befand, ohne Angabe von Gründen von 


der tſchechiſchen Polizei nerhaftet. 


prager Verschleppungstaktik gegenüber Polen 


Tſchechiſcher Sonderkurier nach Warſchau? 


„Grundſätzliche“ mündliche „Einverſtändniserklärung“, aber noch keine bindende Antwort 
Die polniſche Preſſe beſteht weiterhin auf der ſoſortigen und bedingungsloſen Abtretung 


Warſchau, 26. September. Die Polniſche 
Telegraphenagentur gab am Sonntag nachmit⸗ 
tag die Meldung aus, daß die polniſche Regie- 
rung noch im Laufe des Tages die Antwort auf 
die am 21. September an die Tſchechoflowakei 
gerichtete Note in der Frage der polniſchen For⸗ 


derungen bezüglich des Schleſiens an der Olſa 


erwarte. Nach einer Erklärung, die vom 
Außenminiſterium in Prag dem Sekretär der 
polniſchen Geſandtſchaft übergeben wurde, ſoll 
die tſchechiſche Antwort das grundſätzliche Ein⸗ 
verſtändnis zur Behandlung der territo⸗ 
rialen Forderungen enthalten. Außerdem hört 
man, daß ein Sonderkurier der Tſchecho⸗ 
ſlowakei im Flugzeug einen Brief des Präſi⸗ 
denten Beneſch an Staatspräſident 
Moscicki nach Warſchau bringen ſoll. Der 
Kurier wurde ſchon am Sonntag erwartet; 
ſeine Ankunft erfolgte bisher jedoch noch nicht, 
angeblich aus Witterungsgründen. Wenn der 
Kurier eintrifft, wünſcht die Tſchechoſlowakei, 
daß die Uebergabe des Briefes in einer mög⸗ 
lich diplomatiſch feierlichen Form vor ſich gehen 
ſoll, da der Brief angeblich ein weitgehendes 
Angebot enthält. 


Die Poln. Telegr.⸗Agentur ſtellt zu den Mel⸗ 
dungen über die Verhandlungesbereitſchaft 
Prags über die Abtretung des Olſa⸗Schleſien 
feſt, daß dieſe Meldungen jeglicher Grundlage 
entbehren und der Verſuch eines tſchechiſchen Ab⸗ 
lenkungsmanövers ſind. 


Die tſchechiſche Antwort war am Sonntag 
in den ſpäten Abendſtunden noch nicht im Beſttz 
des polniſchen Außenminiſteriums. Ob das auf 
die Uebermittlungsſchwierigkeiten in Prag oder 
auf andere Gründe zurückzuführen iſt, weiß man 
nicht. Die polniſche Preſſe äußert ſich jedoch 
ſchon recht deutlich zur tſchechiſchen Abſicht. Die 
Tſchechen verſuchen, jo erklärt der „Expreß 
Poranny“, noch einmal die Erfüllung der pol⸗ 
niſchen Forderungen mit Hilfe der bekannten 
Verzögerungs methode auf dem Wege 
von Verhandlungen hinauszuziehen. Im Hin⸗ 
blick auf die bisherigen Erfahrungen könne man 
jedoch leinen tſchechiſchen Verſprechungen mehr 
trauen. Schon zu oft haben die Tſchechen Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen, Forderungen angenommen, 
Verſprechungen gegebn, die ſie dann nicht ge⸗ 
halten haben. Heute ſei es für Verſprechungen 
und Verhandlungsvorſchläge bereits zu ſpät. 
Vor allem angeſichts des Terrors, dem die 
polniſche Bevölkerung jenſeits der Olſa aus⸗ 
geſetzt ſei, wo die Polen bereits zur Waffe 
gegriffen haben und wo bereits reichlich 
polniſches Blut gefloſſen ſei. Wir können nicht 
weiter dulden, daß die Tſchechen Liſten anwen⸗ 
den, Ausflüchte machen und mit Verzögerungen 
ſpielen. Die polniſche öffentliche Meinung ver⸗ 
langt, daß die einzige weſentliche Garantie, 
die allen Geſprächen mit der Tſchechoflowakei 
vorangehen muß, darin beſteht, ſofort die 
Gewalt in Schleſien hinter der Olſa in pol: 
niſche Hände zu geben und anzuerkennen, daß 
das Gebiet aufhört, ein Teil des tſchechiſchen 
Staates zu ſein. 


des Teſchener Gebietes 


In gleichem Sinne drücken ſich auch die übri⸗ 
gen Blätter aus. Damit iſt der tſchechiſche 
Trick, noch in letzter Stunde die Front gegen⸗ 
über Polen zu ändern, mißglückt. Warſchau 
hat Prag ebenſo wie der Sowjetunion eine 
deutliche Antwort erteilt. 

Eine andere Haltung verſucht der national⸗ 
demokratiſche „Dziennik Narodowy“ einzuneh⸗ 
men, den die Ankündigung der tſchechiſchen 
Note ſchon „mit großer Zufriedenheit“ erfüllt. 
Das Blatt erklärt, die ſchleſiſche Frage ſei für 
die Tſcheſchen die kleinſte und am leichteſten zu 
löſen. Schon vor einigen Jahren hätte es in 
tſchechiſchen militäriſchen Kreiſen ein Projekt 


der Uebergabe des Schleſiens an der Olſa ge⸗ 
geben. Die Normaliſierung der polniſch⸗tſche⸗ 
chiſchen Beziehungen hätte für die Tſchecho⸗ 
ſlowakei eine erſtrangige Bedeutung. Die ver: 
wickelte, gefährliche Lage müßte unbedingt ge⸗ 
klärt werden. 

Dieſe Ausführungen ſind ein Ausdruck der 
Stimmung innerhalb der polniſchen Oppoſi⸗ 
tionskreiſe, die der wachſenden Volks⸗ 
ſtimmung gegen die Tſchechoſlowakei mit einer 
gewiſſen Hemmung gegenüberſtehen und nach 
einer Gelegenheit ſuchen, auf ihre alte Linie 
des Ausgleichs mit Prag zurückzukommen. 


Ueber 50 000 beim 
polniſchen Freikorps! 


Warſchau, 26. September. (Eigener Bericht.) 
Die Werbung für das polniſche Freiwilligen⸗ 
korps zur Befreiung der Polen jenſeits der Olſa 
hat einen Rieſenerfolg. In Warſchau meldeten 
ſich allein am Freitag nicht weniger als 10 000 
Mann, in Lodz 7000. Die Geſamtzahl der Mel⸗ 
dungen hat bereits 50 000 überſchritten. Zu dem 
Freikorps werden, nach Angabe des „Expreß Po⸗ 
ranny“, in erſter Linie frühere ſchleſiſche Auf⸗ 
ſtändiſche genommen. Uniformen erhalten ſie 
nicht, nur die Offiziere tragen während des 
Dienſtes am linken Arm eine weißblaue Binde, 
die Unteroffiziere eine weiß⸗rote. Die Freiwil⸗ 
ligen erhalten genau Inſtruktionen, wie ſie ſich 
im Falle des Alarms zu verhalten haben. Der 
Kommandeur des Freikorps in Warſchau, Haupt⸗ 
mann Ligocki, ordnete Freitag abend den 
Bereitſchaftszuſtand an. Der Stab des Korps 
wurde ſchon endgültig organiſiert, er beſteht aus 
der Adjutantur, aus Operationsabteilungen, Mo- 
biliſierungsabteilung, Quartiermeiſterei, Ver⸗ 
pflegungsabteilung, Gendarmerie- und Preſſeab⸗ 
teilung. Es wurden Kommandanten für die 
eriten ſechs Bataillone ernannt. 


Werbungen in der Provinz werden in Bialy- 
ftof, Bromberg, Krakau, Poſen, Röwno, Wilna 
und Zgierz durchgeführt. In Warſchau meldeten 
fih freiwillig: der Vizeprüſident der Stadt, Dl- 
pinſti, und General Skirmunt. Außerdem mel- 
deten ſich zwei Prieſter. Die Angebote zur 
Lieferung von Kriegsgerät ſind ebenfalls außer⸗ 
ordentlich zahlreich. 

Die geſamte polniſche Preſſe bringt umfaſſende 
Schilderungen der großen Kundgebungen, die 
im ganzen Lande veranſtaltet werden und in 
denen Hunderttauſende die Rückgliederung des 
Polentums in der Tſchecho-Slowakei fordern. 

Bei Marſchall Rydz⸗Smigly, dem Chef 
der polniſchen Armee, dem Miniſterpräſidenten 
Skladkowſki und dem Außenminiſter Bed 
laufen ununterbrochen Telegramme aus allen 
Teilen des Landes ein, die die Bereitſchaft zum 
bedingungslosen Einſatz zur Befreiung der pol- 


niſchen Bevölkerung von der tſchechiſchen Uns 


terdrückung zum Ausdruck bringen. 


Polenführer Wolf iſoliert 


Nach einem Bericht der Polniſchen Tele⸗ 
graphenagentur befindet fih der Führer ber 
polniſchen Volksgrupe in der Tſchechoſlowakei, 
Dr. Wolf, in einer Art von Hausarreſt. 
Er darf ſeine Wohnung, die ſorgfältig von Pos 
lizei bewacht wird, nicht verlaſſen, und jeder, 
der Dr. Wolf beſuchen will, wird unverzüglich 
feſtgenommen und auf das nächſte Polizeitom / 
miſſariat abgeführt. 


Tſchechiſche Militärflieger über 
polniſchem Gebiet 

Nach einer halbamtlichen Meldung aus Te 
ſchen erſchienen Sonntag vormittag 13 Uhr über 
dem polniſchen Teil der Stadt nacheinander 
zwei tſchechiſche Militärflieger, die 
mehrere Schleifen über der Stadt zogen und 
dann nach dem Beskidenort Iſtebna weiterflo⸗ 
gen. Auch dieſe Ortſchaft umkreiſten fie mehr: 
mals. Dann verließen ſie das polniſche Gebiet. 


Störung eines Staatsgeſprächs 

Budapeſt—Warſchau 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wurde 
ein Staatsgeſpräch, das am Sonnabend zwiſchen 
18 und 19 Uhr von Budapeſt nach Warſchau ge⸗ 
führt wurde, nach einſtündiger Dauer plötzlich 
unterbrochen. Es gelang weder am Abend noch 
im Laufe der Nacht, die Verbindung wiederher⸗ 
zuſtellen. Es beſteht die Vermutung, daß die 
Leitung von den Tſchechen abgeſchnitten worden 
ijt. 
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Prag, 26. September. Die tſchechoſlowakiſche 
Regierung hat als beſonderes Miniſterium für 
alle kriegswirtſchaftlichen Angelegenheiten ein 

berſtes Wirtſchaftsamt errichtet. 
Zugleich hat die Regierung auf Grund des 
Staatsverteidigungsgeſetzes die Wehrbereit⸗ 
ſchaft des Staates für jeden Staatsbürger 
angeordnet. Danach kann allen Perſonen über 
17 und unter 60 Jahren beiderlei Geſchlechts 
die Arbeitspflicht auferlegt werden. Das 
Eigentum des Staatsbürgers kann in hohem 
Maße für den Staatsverteidigungsdienſt bean⸗ 
ſprucht werden. 

Der Präſident der Republik hat durch Hand⸗ 
ſchreiben die Miniſter Cerny, Krofta, Kalfus, 
Fajnor, Kamenicky, Noſal, Zenkl und Bukopſty 
zu Mitgliedern des Oberſten Staatsverteidi⸗ 
gungsrates ernannt. 

Der tſchechoſlowakiſche Generalſtabschef, Gene: 
ral Krejc i, wurde durch Dekret des Präſiden⸗ 
ten der Republik zum Oberkommandierenden 
der tſchechoſlowakiſchen Armee beſtellt. 

Berlin, 26. September. Veim Weltpoſt⸗ 
verein in Bern iſt folgendes Telegramm des 
tſchechoſlowaliſchen Poſtminiſteriums einge 
gangen: 

„Laut Dispoſition des Artikels 27 der Kon⸗ 
sention über die telegraphiſchen und telephoni⸗ 
ſchen Verbindungen ſperrt die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Amtsſtelle vorübergehend 
den privaten und internationalen telegra⸗ 
phiſchen und telephoniſchen Verkehr 
ſowohl für die Abſendung als auch für die An⸗ 
nahme.“ 

Prag hat alſo ſelbſt den Telephon⸗ und Tele⸗ 
Jraphenverkehr abgeſchnitten. 

Am Freitag abend gegen 19 Uhr iſt auch der 
geſamte Eiſenbahnverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Tſchechoſlowakei von tſchechoflowa⸗ 
tjer Seite unterbrochen worden, nachdem 
bereits vorher — wie gemeldet — auf zehn ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahnſtrecken infolge tſchechiſcher 
Strecken⸗ und Brückenſprengungen der Verkehr 
unterbrochen werden mußte. 

In Lundenburg wurden von tſchechoſlowaki⸗ 
ſcher Seite etwa 30 Beamte der Reichsbahn und 
der Zollbehörde zurückbehalten und an der 
Heimkehr gehindert. Es iſt daraufhin auf an⸗ 
deren Grenzbahnhöfen eine entſprechende Zahl 
tſchechiſcher Beamter an der Heimkehr gehin⸗ 
dert worden, bis die in Lundenburg verblie⸗ 
denen deutſchen Beamten zurückkehren können. 


Infolge der tſchechiſchen Mobilmachung iſt die 


Grenze auf tſchechiſcher Seite auch nach Polen 
vollſtändig geſchloſſen worden. Das gilt auch 
für den Telephon⸗ und Eiſenbahnverkehr. Der 
internationale Schnellzug Warſchau—Prag 
Wien —Budapeſt, der Sonnabend früh Warſchau 
verließ, fährt nur noch bis zur polniſchen 
Grenzſtation Seibersdorf. Der Eiſenbahngrenz⸗ 
verkehr ſelbſt iſt auf dieſer Strecke ſchon Sonn⸗ 
abend früh 4 Uhr eingeſtellt worden. Auch der 
Fernſprechverkehr zwiſchen Polen und 
der Tſchechoſlowakei iſt Sonnabend früh einge- 
ſtellt worden. $ 
— — 


Bereits 200 000 Flüchtlinge 
Dresden, 26. September. Eine Zählung in 
den ſudetendeutſchen Flüchtlings⸗ und Durch⸗ 
gangslagern ergab am Sonntag abend ins- 
geſamt eine Flüchtlingszahl von rund 200 000. 


Ein ſeltſamer Zug 
Tschechischer Bahnhof zieht auf 
Reichsgebiet um 

Löbau i. Sa., 26. September. Auf dem Bahn⸗ 
hof Ebersbach lief ein mehr als merkwürdiger 
Zug ein, der ungeheures Aufſehen erregte. Das 
Bahnperſonal von Rumburg, insgeſamt 
45 Mann Eiſenbahnarbeiter und -beamte unter 


Führung des Bahnhofsvorſtehers, ſämt⸗ 


ſchen Reich vorzuziehen. 


Rumburger Bezirks gelegenen 


lich Tſchechen, fühlten den Wunſch in ſich, 
mit ihren Familien die Tſchecho⸗Glowakei zu 
verlaſſen und den ferneren Aufenthalt im Deut⸗ 
Mit drei Lokomotiven 
an der Spitze, die in Rumburg ſtationiert 
waren, ſtellten fie das geſamte Wagenmaterial 
zu einem buntgewürfelten Zug zuſammen, vers: 
luden ihr Eigentum und dampfen damit nach 
Ebersbach. Kurze Zeit darauaf fanden ſich noch 
drei Nachzügler auf einer Draiſine ein. 


Bezirk Aſch in deutſchen 
Händen 

In den im Ausläufer des Schluckenauer und 
ſudetendeutſchen 
Gemeinden iſt die von den Tſchechenhorden in 
brutaler Weiſe geſtörte Ruhe und Ordnung durch 
die Selbſthilfe der ſudetendeutſchen Einwohner⸗ 
ſchaft wiederhergeſtellt worden. 

In den im nördlichſten Böhmen gelegenen ſu⸗ 
detendeutſchen Gemeinden wurden am Freitag 
nach Säuberung der Orte von volksfremden Ele⸗ 
menten überall Wam- und Ordnungsdienſte aus 
verläßlichen ſudetendeutſchen Männern aufge⸗ 
ſtellt. 

Die geſamte ſtaatliche Exekutive und alle mağ- 
gebenden Marxiſten des Bezirkes Aſch wurden 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 27. September 1938 


Tſchechiſche Kriegspanik verjtärkt fich 


Oberſter Staatsverteidigungsrat geſchafſen — Wehrbereitſchaft des Staates angeordnet 
Telephon und Telegraphenverkehr mit dem Ausland geſperrt — Vollkommene Grenziperre gegen Polen 
Der geſamte Eiſenbahnverkehr mit dem Reich unterbrochen 


von der Ordnerſchaft der Sudetendeutſchen Par⸗ 
tei entwaffnet und interniert. Der Bezirk 
mit ſeinen 45000 Einwohnern und darüber Hin- 
aus noch eine kleine Gebietsſtrecke des Egerer 
Bezirkes befinden ſich in der Verwaltung der 
Sudetendeutſchen Partei. Alle Aemter werden 
kommiſſariſch verwaltet. Kein Tſcheche ijt mehr 
im Dienſt und an ihre Stelle traten penſio⸗ 
nierte deutſche Beamte und ſonſtige Fachleute. 


Sechs Flüchtlinge 
entwaffnen 32 Tſchechen 


Unter anderem 24 Gewehre. 32 Pistolen und 
140 Handgranaten erbeutet 

Bad Schandau, 26. September. In Schandau 

trafen ſechs ſudetendeutſche Flüchtlinge bela⸗ 

den mit tſchechiſchen Waffen ein. Die Flücht⸗ 


linge befanden fi auf der Flucht zur Reichs⸗ 
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grenze, als ihnen in der Nähe von Taupitz auf 
einem Waldwege zwei Offiziere mit 
24 Soldaten und ſechs Gendarmen 
entgegenkamen. Die ſechs 
verſchwanden ſofort ſeitwärts im Walde. Drei 
von ihnen beſaßen Gewehre, die ſie auf die 
Gruppe der Soldaten und Gendarmen richteten, 
und der Führer der Flüchtlinge ſprang auf die 
Straße und rief „Hände hoch“. Der tſchechiſche 
Gendarmeriekapitän ſagte: „Geben Sie mir ein 


echtes deutſches Ehrenwort, daß Sie uns paſſie⸗ 


ren laſſen.“ Die Tſchechen erhielten darauf 
freien Durchmarſch gegen Abgabe ſämt⸗ 


licher Waffen. Sie leiſteten dieſer Auffor⸗ 


derung Folge und legten ihre Waffen auf den 
Weg. Den beiden Offizieren wurden ihre 


Zwei Länder 


Padua, 26. September. In einer nach dem 
Schluß⸗Communiqué über die engliſch⸗deutſchen 
Beſprechungen mit ungeheurer Spannung erwar⸗ 
teten Rede nahm Muſſolini in Padua vor 
einer Maſſenverſammlung von 150 000 Menſchen 
ſofort Stellung zur internationalen Lage. Er 
führte u. a. aus: 


zont eine Aufklärung ſich abzeichne, jeder Opti⸗ 
mismus in bezug auf die europäiſche Lage als 
voreilig betrachtet werden müſſe. 


In Treviſo kündigte ich an, daß der engliſche 
Premierminiſter im Begriff ſei, das Schifflein 
in den Hafen zu ſteuern. Aber ich jagte micht, 
daß er ankommen werde. 


Heute ſage ich, daß die Lage der Witterung 
des heutigen Tages entſpricht. Heute morgen war 
der Himmel j ehr gra u. Binnen kurzem könnte 
die Sonne hervortreten. Es ſchien, daß man 
mit der von Prag erfolgten Annahme des ſoge⸗ 
nannten franzöſiſch⸗engliſchen Planes vor dem 


ſo oft in den ſogenannten demokratiſchen Regi⸗ 
men eintritt: Die Regierung, die jenen Plan an⸗ 
nahm, hatte die moraliſche Pflicht, im Amte zu 
bleiben, um den Plan zur Annahme zu bringen. 
Sie iſt aber zurückgetreten. Ihr Platz 
wird jetzt von einem General eingenommen, den 
alle als allzu großen Freund Mos⸗ 
taus bezeichnen. 


Der erſte Akt dieſer neuen Regierung iſt die 
Ausrufung der allgemeinen Mobi⸗ 
liſierung geweſen. Gegenüber dieſer Tat⸗ 
ſache, die zu dem Terror⸗Regime hinzu⸗ 
kommt, das die Tſchechen im ſudetendeutſchen Ge⸗ 
biet ausüben, hat Deutſchland den 
üäußerſten Beweis der Mäßigung 
gegeben. Es hat Forderungen an Prag ge⸗ 
ſtellt und hat für ihre Beantwortung Zeit bis 
zum 1. Oktober gegeben. Es ſind alſo genau 
ſechs Tage, in denen die Prager Regierung den 
Weg zur Einſicht wiederfinden kann, da es wirk⸗ 
lich widerſinnig, und ich füge hinzu, ver bre ⸗ 
cheriſch wäre, daß Millionen Europäer ſich nur 
deswegen aufeinanderjtürzen jolen, um die Herr- 
ſchaft des Herrn Beneſch aufrechtzuerhalten. 
Aber es wäre ein ſchwerer, ja außerordent⸗ 
lich ſchwerer Fehler, wenn man dieſer 
geduldigen Haltung Deutſchlands eine 
falſche Auslegung geben wollte. 


Das Problem, das jetzt vor das Gewiſſen der 
Völker geſtellt worden iſt, muß in integraler 
und endgültiger Weiſe gelöſt werden. 
Es iſt Zeit für eine ſolche Löſung. Falls ein 
Konflikt dennoch ausbrechen ſollte, ſo iſt die 
Möglichkeit gegeben, ihn zu lokaliſieren. 
Aber es ereignet ſich in dieſen Tagen, daß die 
Parteien die Tendenz in den Weſtländern an⸗ 
nehmen, daß jetzt der gegebene Augenblick ge- 
kommen ſei, um ſich mit den totalitären 
Staaten auseinanderzuſetzen und mit 
ihnen abzurechnen. In dieſem Fall werden 
ſie ſich nicht zwei Ländern gegenüberbejinden, 


Sudetendeutſchen 


In Goerz ſagte ich, daß, wenn auch am Hori⸗ 


Epilog ſtehe. Aber es iſt das eingetreten, was 


Degen und Revolvertaſchen belaſſen, während 
ſie die Piſtolen und die Munition abgeben 
mußten. Insgeſamt erbeuteten die ſechs Su⸗ 
detendeutſchen 24 Gewehre, 6 Karabiner, 
32 Piſtolen. 140 Handgranaten und eine große 
Menge Munition. 


400 Reichsbahn⸗Beamte 
: in Eger interniert 


Auch der deutsche Konsul kann die Stadt 
nicht verlassen 

Eger, 26. September. Während die Hälfte 
des Reichsbahn-Perſonals aus Eger mit den 
Angehörigen die Stadt verlaſſen konnte, ſind 
etwa 400 Reichsbahnbeamte und der deutſche 
Konſul von Eger im Warteſaal des reichs⸗ 
deutſchen Bahnhofes in Eger interniert. 
Der Eiſenbahnverkehr ift völlig eingeſtellt. Die 
Ausfahrtgleiſe der reichsdeutſchen Strecke jind 
verbarrikadiert. 


Prager Bluffmanöver 


gegenüber den Slowaken 
Prag, 26. September. Wie das Tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Preßbüro meldet, wurden die beiden 
tſchechophilen flowakiſchen Profeſſoren der 
Preßburger Univerſität Matus Czernak und 
Imrich Karvas durch Handſchreiben des Prä⸗ 
ſidenten der Republik zu Miniſtern ernannt. 
Dazu verlautet aus flowakiſchen Kreijen, daß 
die Slowakiſche Volkspartei nicht 
in die Regierung eingetreten iſt. 
Bei den beiden neuen Miniſtern handle es ſich 
um gänzlich unbekannte, bisher in der Politik 
noch nicht hervorgetretene Perſönlichkeiten. 


ein Block! 


Erneute Stellungnahme Muſſolinis zur Lage — Deutichland hat den 
äußerffen Beweis der Mäßigung gegeben 


ſondern zwei Ländern in einen eingi- 
gen Block (Stärkſter Beifall). 

Ich weiß, daß jeder von Euch, daß Ihr alle 
für jedes Ereignis bereit ſeid. (Stür⸗ 
miſche Ja⸗Rufe.) Dieſe Eure Antwort, dieſer 
Euer orkanartiger Schrei iſt im nämlichen 
Augenblick von der Welt vernommen worden, 
und durch mich und Euch hat das ganze italie⸗ 
niſche Volk geantwortet.“ (Ungeheurer, ſtürmi⸗ 
ſcher, nicht endenwollender Beifall.) 


Auch Italien wird 
mobiliſieren 


— wenn die Demokratien nicht einhalten 

Am Sonntag nachmittag hat Muſſolini, von 
Hunderttauſenden ſtürmiſch begrüßt, in Vizenza 
eine Anſprache gehalten, in der er u. a. erklärte: 
Seit geſtern hat das begonnen, was man Paſ⸗ 
ſionswoche des harrenden Europas nennen kann. 
Es iſt heute allgemein anerkannt, daß in den 


Friedensverträgen von 1919 Fehler gemacht wor⸗ 


—— — . — —.—————— ͤ — äj i — 


den find. Ich habe das feit 19 erkannt. Ich 
bitte euch aber, mir keine prophetiſchen Eigen⸗ 
ſchaften beizulegen, denn die Propheten gehören 
nicht zu unſerer Raſſe. Es war ſchon damals 
leicht vorauszuſehen, was in dieſen Tagen vor 
ſich gehen wird. Was muß man aber nach einem 
Fehler tun Ihn wieder gut machen. (Stürmi⸗ 
ſche Zuſtimmung und Heil⸗Hitler⸗Rufe.) Nach 
der Weisheit unſerer Vorfahren iſt Irren menſch⸗ 
lich, aber auf Fehler beharren teuf⸗ 
liſch. Nun will man aber jene Fehler nicht 
nur nicht wieder gut machen, die man z. B. mit 
der Aufblähung der Tſchecho⸗Slo⸗ 
matei beging, ſondern man will dieſen Fehler 
beibehalten und deshalb ſollen ſich die Völker 
Europas bekriegen. 

Bis zum Beweis des Gegenteils glaube ich 
nicht, daß es zu dem kommen wird, was einer der 
tragiſchſten und widerſinnigſten Irrtümer der 
Geſchichte wäre. Bis jetzt hat Italien keinerlei 
militäriſche Maßnahmen getroffen. Wenn aber 
die Demokratien fortfahren, Reſerviſten einzu⸗ 
berufen, die Grenzen zu verſtärken und ihre Flot⸗ 
ten zuſammenzuziehen, ſo iſt es klar und niemand 
von uns wird ih wundern, daß auch Italien 
ſolche Maßnahmen ergreifen wird. 


Belgien betont ſeine 
Unabhängigkeitspolifik 
Brüſſel, 26. September. Miniſterpräſident 
Spaak empfing am Sonnabend nachmittag 
die diplomatiſchen Vertreter verſchiedener Staa⸗ 
ten. Er hatte Unterredungen mit dem deut- 
ſchen Geſchäftsträger v. Bargon, mit dem 
franzöſiſchen und britiſchen Votſchafter und dem 
holländiſchen Geſandten. 
Wie von unterrichteter Seite verlautet, wies 
Spaaf bei dieſen Unterredungen erneut auf die 
belgiſche Unabhängigteitspolitik hin. 


Seite 3 


Tſchechen verwenden 
Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe 


Seifhennersdorf, 26. September. Vei Warns⸗ 
dorf (Böhmen) iſt am Sonnabend eine größere 
Anzahl tſchechiſcher Soldaten übergelaufen. Bei 
der Feſtnahme weiterer tſchechiſcher Soldaten 
ſtellte ſich heraus, daß ihre Gewehrpatronen zum 
großen Teil in Dum⸗Dum⸗Geſchoſſen beſtanden. 
Die reichsdeutſchen Zollbehörden haben die 
tſchechiſchen Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe, mit denen aljo 
auf die Sudetendeutſchen geſchoſſen wird, als 
Veweisſtücke in Verwahrung genommen. 


Großer Sowjet⸗Waffentrans⸗ 
port in Budapeſt beſchlagnahmt 


Budapeſt, 26. September. In Budapeſt wur⸗ 
den ſieben Donau⸗Schleppzüge angehalten und 
durchſucht. Die Ladung enthielt nach der De- 
klaration Getreide für Preßburg. Die 
Schleppzüge kamen aus Sowjetrußland. 
Die Unterſuchung hatte ein überraſchendes Er⸗ 
gebnis. Die Schleppkähne bargen 200 Wag⸗ 
gons Flugzeugteile und Artillerie- 
munition. Sie wurden von den ungariſchen 
Behörden beſchlagnahmt. 


Daladier über ſeine 
militäriſchen Maßnahmen 


Die franzöſiſchen militäriſchen Maßnahmen, 
wie die Einberufung von Reſervejahrgängen 
und die Verſtärkung der Maginotlinie haben 
Miniſterpräſident Daladier zu der folgenden 
Erklürung an Preſſevertreter veranlaßt: 


„Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen ſind 
in ganz Frankreich mit der Kaltblütigkeit und 
Entſchloſſenheit aufgenommen und durchgeführt 
worden, die die Regierung von der Nation er⸗ 
wartet hat. Frankreich wird auf dieſe Weiſe in 
der Lage ſein, ruhig und würdevoll die wichtige 
diplomatiſche Verhandlung fortzuſetzen, von der 
die Erhaltung des Friedens abhängt.“ 


Bolſchafterempfänge bei Bech 


Warſchau, 26. September. Außenminiſter 
Beck empfing am Sonnabend den amerikani- 
ſchen und den japaniſchen Botſchafter. 


Die Beſprechung mit dem japaniſchen 
Botſchafter, die der internationalen Lage galt, 
wird in Warſchauer politiſchen Kreiſen mit 
Rückſicht darauf, daß Japan und Polen als 
Nachbarſtaaten der Sowjetunion 
gemeinſame Intereſſen haben, viel Beachtung 
geſchenkt. (Beſonders intereſſant erſcheint die⸗ 
ſer Empfang in Anbetracht der Moskauer Note 
an Polen. D. Red.) 


Außenminiſter Beck empfing außerdem am 
Sonnabend den rumäniſchen Botſchafter 
Frana I o vici. — 


Reichsausitellung „Geſundes 
Leben — Frohes Schaffen“ 
Reichsminister Rudoli Hess eröffnete die Schau 
Berlin, 26. September. Im feſtlich aus⸗ 
geſchmückten Ehrenraum der neuen Maſuren⸗ 
halle wurde am Sonnabend die große einzig⸗ 
artige Reichsausſtellung „Geſundes Leben — 
Frohes Schaffen“ durch deren Schirmherrn, 
Reichsminiſter Rudolf Heß, eröffnet. Ober⸗ 
bürgermeiſter und Stadtpräſident Dr. Qip- 
pert ſowie Reichsärzteführer Dr. Wagner 
hielten Anſprachen. 


In Kürze 


Cedillo regt ſich wieder. In den letzten Tagen 
gelang es dem mexikaniſchen Exgeneral Satur⸗ 
nio Cedillo wieder, einige Leute um ſich zu 
ſcharen. Er unternahm damit einen Ueberfall 
auf Bundestruppen in der Nähe der Staats⸗ 
grenze von San Luis und Nuevo Leon, wurde 
jedoch dabei geſchlagen. Cedillo wäre beinahe 
gefangen genommen worden. 


Göring wieder geſund. Wie der behandelnde 
Arzt Dr. Morell mitteilt, iſt die Geſundheit des 
Generalfeldmarſchalls Göring vollſtändig 
wiederhergeſtellt. ; 


Der König der Bulgaren beim Führer und bei 
Göring. Generalfeldmarſchall Göring, der 
ſich zurzeit in Oſtpreußen befindet, hatte in die, 
ſen Tagen König Boris von Bulgarien 
zu Gaſt. Der König hat ſich am Sonnabend mit 
dem Flugzeug nach Berlin zurückbegeben. Am 
Sonntag ſtattete der König dem Führer und 
Reichskanzler einen Beſuch ab. 


Reichstagung für deutſche Vorgeſchichte in 
Hannover. Reichsleiter Roſenberg eröffnete 
am Sonnabend die Reichstagung des Amtes 
Vorgeſchichte der Reichsleitung der NSDAP. 
und des Reichsbundes für deutſche Vorgeſchichte. 
Dabei hielt Roſenberg eine Rede über das 
Thema Vorgeſchichte und europäiſches Bewußt⸗ 
ſein. 

Feſtſetzung eines Luftſperrgebietes über 
Wien. Der Luftraum über dem Stadtgebiet 
und der Umgebung von Wien iſt für alle Luft⸗ 
fahrzeuge bis auf weiteres geſperrt worden. 


\ 
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SPORT VOM TAGE 


Deutſcher Triumph in Monza 


Feldwebel Meier (Bmw) gewann Italiens motorrad⸗Preis 


Szillard Stankovits 7 


Ein führender Mann der internationalen 
Leichtathletik, der Ungar Szillard Stan⸗ 
kovits, iſt im Wiener Sanatorium Auers⸗ 
perg im Alter von 65 Jahren an den Folgen 
einer Lungenentzündung verſtorben. 

Der Dahingeſchiedene gehörte dem Vorſtand 
des Internationalen Leichtathle⸗ 
tik⸗Verbandes ſeit ſeiner Gründung an 
war Präſident der Europa- und Regelkommiſ 
ſion und als ſolcher auch Leiter der Europa⸗ 
meiſterſchaften. Den Frauentitelmeiſterſchaften 
wohnte er vor acht Tagen bereits als kranker 
Mann bei. Am letzten Sonntag machte ſich eine 
in Budapeſt zugezogene Erkältung fo ſehr bes 
merkbar, daß Stankovits das Krankenbett auf 
ſuchen mußte. Von dort aus dankte er noch dem 
Reichsſportführer v. Tſchammer und Oſten für 
die glanzvolle Durchführung der Meiſterſchaften 
Eine Lungenentzündung feſſelte Stankovits ans 
Krankenbett. Sie verſchlimmerte ſich derart 
daß die Kunſt der Aerzte nicht mehr helfen 
konnte. 


Deutſche Amateure ſiegten 
in Lodz 


Das Auftreten der deutſchen Amateur⸗ 
Radfahrer auf der Bahn in Lodz hatte 
ſtarkes Intereſſe erweckt, und über 8000 Zu⸗ 
ſchauer wohnten dem Dreiländerkampf, der in 
16 Rennen ausgetragen wurde, bei. In der 
Länderwertung ſiegten die deutſchen Amateure 
Haſſelberg, Purann, Schorn und Horn mit 
38 Punkten gegen Dänemark mit 35 und Polen 
mit 23 Punkten. Der Erfolg auch in der Ein⸗ 
zelwertung blieb den Deutſchen verſagt, und 
zwar infolge einer ſchweren Behinderung von 
Purann durch den Polen Jedrzejewſki. 
Purann wurde durch einen Schwenker des 
Polen ganz nach außen getragen, ſo daß der 
Däne Carl Johan Gene innen durchſchlüpfen 
und einen Vorſprung von 50 Meter gewinnen 
konnte. Dadurch kam Gene zum Geſamtſiege 
mit 11 Punkten vor Nielſen⸗ Dänemark, 
Haſſelberg, Purann und Schorn mit 
je 10 Punkten, Kupozak⸗ Polen und Horn 
mit je 8, ſowie Anderſen⸗ 5 mit 
7 Punkten. & 


Dreimal Auto-Union-DAW 
in Warſchau 

Völlig im Zeichen der deutſchen Marke 
Auto⸗Union⸗D KW ſtand das am Gonn- 
tag bei Warſchau ausgetragene Rennen um 
den Großen Motorradpreis von 
Polen. In allen drei Klaſſen endeten die 
Abgeſandten der Chemnitzer Firma in neuer 
Rekordzeit in Front. Bernhard Pe⸗ 
- truſchke gewann in der 250er Klaſſe, Sieg- 
fried Wünſche war Schnellſter unter den 
350ern, während Johannes Bungerz in der 
Halbliterklaſſe triumphierte. Schauplatz der 
Wettkämpfe war eine Straßenſtrecke, die zum 
größten Teil aus geſtampftem Schotter mit 
Sandauflage beſtand und daher größte Staub⸗ 
entwicklung zuließ. 


Stuck gewann 

Maloja⸗ Bergrennen 

Das auf einer kurvenreichen, 4,7 Kilometer 
langen Strecke durchgeführte Bergrennen zum 
Maloja⸗Paß in der Schweiz gab dem deut⸗ 
ſchen Meiſter Hans Stuck auf Auto⸗Anion 
Gelegenheit, erneut ſeine hervoragenden Fähig⸗ 
keiten als Bergfahrer unter Beweis zu ſtellen. 
In der Rennwagenklaſſe über 2000 cem fuhr 
Stuck mit 3:57,6 = 72,727 Km. Std. die weit- 
aus ſchnellſte Zeit des Tages heraus. 
Ihm am nächſten kam der Schweizer Hug 
(Maſerati), der in der Rennwagenklaſſe bis 
1500 cem in 408,8 ſiegreich war. Bei den 
Sportwagen war de Montfort⸗Schweiz 
(Bugatt)i in 439,5 = 61,824 Km. / Std. der 
Schnellſte, und die beſte Zeit der Tourenwagen 
erzielte Scheibler-Schweiz (Bugatti) mit 
5:06,1 = 56,452 Km. / Std. 


Kilian⸗Vopel jienten in New York 

Die Dortmunder Kilian-⸗Vopel, die den 
Sommer über in Deutſchland waren, konnten 
gleich ihren erſten Start in Amerika zu einem 
eindrucksvollen Siege geſtalten. Kilian⸗ 
Vopel knüpften an ihren letztwinterlichen Sie⸗ 
geszug in den amerikaniſchen Sechstagerennen 
an und gewannen die 145 Stundenfahrt im 
Madiſon Square Garden zu New 
Mork nach Zurücklegung von 4101,72 Km. 
mit 1100 Punkten. Auf gleicher Höhe endeten 
an zweiter Stelle die Brüder Peden mit 
970 P. vor Walthour⸗Croßley mit 811, Audy⸗ 
Debaets mit 538, Georgetti⸗Moretti mit 490 
und Olmo-⸗Rebolli mit 370 Punkten. 

* 

Mit einem großen deutſchen Erfolge ſchloß die 
Automobil⸗Schönheitskonkurrenz von Cannes 
ab. Unter der großen Zahl der vorgeführten 
Luxus-Fahrzeuge erhielt ein Cabriolet A des 
Mercedes-Benz Typ 540 die Höchſtauszeichnung, 
den großen Ehrenpreis. 


Poſener Tageblatt. Dienstag, den 27. September 1938 


Wie vor vierzehn Tagen der Auto-Preis, ſo 
geſtaltete ſich auch der Große Motorrad: 
Preis von Italien auf der Mailänder 
Monzabahn zu einem großen Triumph für 
die deutſche Induſtrie. Feldwebel Georg 
Meier auf BMW. fuhr in der Halbliterklaſſe 
mit 1:54:49 — 157,136 Km.⸗Std. für 300,7 Km. 
die beſte Zeit des Tages und ſicherte ſich mit 
dieſem Siege gleichzeitig den Titel eines 
Europameiſters in der 500 ccm- Klaſſe. 
Vervollſtändigt wurde der deutſche Erfolg durch 
den zweiten Platz von Ludwig Kraus auf 
BMW. Die beiden Deutſchen hatten ſämtliche 
Gegner überrundet. Von 16 geſtarteten Bewer— 
bern kamen nur vier ans Ziel, außer den bei— 
den Deutſchen nur zwei Italiener mit Gilera— 
Maſchinen. 

Der Himmel war zwar bedeckt, doch war das 
Wetter warm, als zunächſt kurz nach 10 Uhr 
vormittags die 250er und 350er Maſchinen auf 
die 300,899 Km. lange Reiſe von General 
Vaccaro geſchickt wurden. Benutzt wurde die 
gleiche, 6,993 Km. lange Rundſtrecke wie beim 
Autorennen, nur fiel die Schikane fort. Bei den 
250er Maſchinen wurde der Kampf zwiſchen 
Benelli und Guzzi eindeutig zugunſten der Be- 
nelli-Maſchinen entſchieden, die die drei erſten 
Plätze mit Soprani, Martelli und Ro⸗ 
ſelli beſetzten. Die deutſchen Privatfahrer 
Lottes und Kohfink konnten ſich mit ihren 
DK W.⸗Sportmaſchinen gegen die italieniſchen 
Fabrikfahrer nicht durchſetzen, fuhren aber tapfer 
durch, während Gablenz (DW.) bereits in 
der 4. Runde ausſchied. In der 350er Klaſſe 
gab es den erwarteten Sieg des neuen Europa- 
meiſters Mellors (England) auf Velocette, 
der in Thomas-England (AS.) und Cora: 
Frankreich (Velocette) recht hartnäckige Gegner 
hatte. Nach dem Tanken ſetzte ſich Mellors end— 


Die deutſche Nationalmannſchaft hat auch den 
zweiten Fußball⸗Länderkampf dieſer Spielzeit 
ſiegreich beendet. Genau wie Polen in Chemnitz, 
wurde auch Rumänien in Bukareſt mit 4:1 
(1:0) Toren geſchlagen. Das Ergebnis drückt 
aber nicht aus, wie ſtark der Widerſtand der 
rumäniſchen Mannſchaft in Wirklichkeit war. 
Leicht wurde der deutſchen Mannſchaft der Er⸗ 
folg nicht gemacht. Unterſtützt von über 30 000 
Zuſchauern, die das ſchöne Bukareſter Stadion 
bis auf den letzten Platz beſetzt hielten, lieferten 
die Rumänen ein großes Spiel, in dem ſie mit 
nur etwas Glück ein beſſeres Ergebnis erzielt 
hätten. 

Der franzöſiſche Schiedsrichter Capdeville war 
an der Reiſe verhindert, für ihn ſprang Mika 
Popovic (Belgrad) ein, der, was gleich be- 
merkt ſei, ſein Amt mit vorbildlicher Objektivi⸗ 
tät ausfüllte. Ihm ſtellten ſich folgende Mann⸗ 
ſchaften. Deutſchland: Raftl; Appel, 
Schmaus; Wagner, Mock, Skoumal; Biallas, 
Hahnemann, Stroh, Schön, Peſſer. 

Rumänien: David; Albu, Sfera; Deme- 
trovici, Gain, Vintila; Dobai, Bodola, Baratky, 
Ploeſteanou, Orza. 

Nicht weniger als acht Wiener ſtanden in der 
deutſchen Mannſchaft, es konnte alſo nicht über⸗ 
raſchen, daß ſie ihr Spiel, alſo wieneriſch ſpielte. 


Folgerichtig deckten die Verteidiger die Halb⸗ 


ſtürmer und die Außenläufer die Außen. Mock 
als Mittelläufer ſpielte betont offenſiv. 
Langſam kam die deutſche Mannſchaft in 


Schwung. In der 18. Min. fiel das 1. Tor. Stroh 
ſpielte ſich allein durch, blieb aber bei einem 
rumäniſchen Verteidiger hängen. Den Ball er- 
wiſchte Schön, deſſen Prachtſchuß völlig un⸗ 
haltbar ins Netz ging. 


Das Führungstor von Schön 
entmutigte die Rumänen nicht, die ſogar die 
Spielführung an ſich reißen konnten, zumal das 
deutſche Angriffsſpiel mehr und mehr unter dem 
Eigenſinn von Stroh litt. Die Rumänen ſchoſ⸗ 
ſen aus jeder Lage, aber ſehr ungenau, ſo daß 
Raftl nicht allzuviel zu tun bekam. 


Die zweite Spielhälfte begann mit großen Lei⸗ 
ſtungen der Deutſchen, und, nachdem Schmaus 
wieder einmal hervorragend abgewehrt hatte, 
fiel in der 6. Minute auch ſchon das zweite deut⸗ 
ſche Tor. Appel und Baratky führten am 
Boden einen Zweikampf durch, den der Schieds⸗ 
richter mit einem Freiſtoß für Deutſchland 
beendete, während die Zuſchauer durch wüten⸗ 
den Proteſt ihre gegenteilige Anſchauung be- 
kundeten. Der Ball kam weit nach vorn zu 
Stroh, der ſchoß ſofort, und unter dem ſich zu 
ſpät werfenden Torhüter hinweg ſauſte das Lë- 
der ins Netz. 


gültig an die Spitze und gewann gegen Cora, 
nachdem Thomas wegen Motorſchadens aufge⸗ 
geben hatte. Auch hier gab es für die deut⸗ 
ſchen Privatfahrer nichts zu gewinnen. 

der 20. Runde kam Tenni auch an Kraus vorbei 
auf den zweiten Platz, aber nach dem Tanken 
war der Münchener weſentlich ſchneller und 
holte ſich den zweiten Platz zurück. In der 
22. Runde hatte Feldwebel Meier in 19 Sekun⸗ 
den getankt. Tenni fiel beim Tanken auf den 
5. Platz zurück und gab nach der 33. Runde 
wegen Motorſchwierigkeiten auf. Nach zwölf 
Runden waren von den 16 geſtarteten Maſchinen 
nur noch acht im Rennen, und bis zum Schluß 
fielen noch vier weitere Maſchinen, darunter 
alle Guzzi, aus. Fedwebel Meier beendete das 
ſchwere Rennen ſchließlich mit einem Geſamt⸗ 
durchſchnitt von 157,136 Am.» Std., das um 
14 Km.⸗Std. höher ift als der von Nuvolari 
beim Wagenrennen, allerdings mit Schikanen, 
erzielte. 


Feldwebel Meiers Siegesſahrt 


Mittlerweile waren immer mehr Zuſchauer 
herbeigeſtrömt, und als um 4.30 Uhr der Start 
für die Halbliterklaſſe gegeben wurde, mögen 
etwa 35 000 bis 40 000 Perſonen an der Strecke 
geweſen fein. Serafini-Italien ſetzte ſich mit 
der ſchnellen Gilera ſofort an die Spitze vor 
Feldwebel Meier (BMW.) und Kraus (BMW.). 
Nach drei Runden ſchritt Meier zum Angriff 
auf den Italiener, den er dann in der 4. Runde 
auch von der Spitze verdrängte. Serafini ver⸗ 
ſuchte, das Tempo des Deutſchen mitzuhalten, 
mutete dabei aber ſeiner Maſchine zu viel zu 
und mußte in der 5. Runde wegen Motor⸗ 
ſchadens aufgeben. Nun begann Tenni⸗Italien, 
deſſen Guzzi ſchwer in Gang gekommen war, 
den an der Spitze liegenden Deutſchen Meier 
und Kraus das Leben ſauer zu machen. In 


Deutſchland ſchlug Rumänien 4:1 


Starker Widerſtand der rumäniſchen Elf 


Deutſchland führte mit 2: 0 

Auch jetzt ließen die Rumänen in ihrem Wi⸗ 
derſtand noch nicht nach, ſie kämpften weiter mit 
größtem Schneid. Doch die 16. Minute brachte 
bereits das dritte deutſche Tor, das mit etwas 
Glück erzielt wurde. Peſſer lief an ſeinem Flü⸗ 
gel durch, flankte dann ganz nach der anderen 
Seite hinüber, wo Biallas den Ball aufnahm 
und ſofort ſchoß. Da rannte der rumäniſche Ver⸗ 
teidiger Albu in die Flugbahn des Balles und 
lenkte das Leder ins eigene Tor. 

Die 31. Minute brachte 


das vierte Tor. 

Stroh umſpielte die gegneriſchen Verteidiger 
und dann auch den Torhüter, ſein Schuß prallte 
jedoch vom Pfoſten ins Feld zurück. Peſſer fing 
den Ball ab und brauchte ihn nur ins leere Tor 
zu lenken. Dieſer Treffer löſte einen Ent- 
rüſtungsſturm aus, zu Unrecht, denn Peffer 
konnte niemals abſeits geweſen ſein. Nachdem 
Schön ein blendender Rückzieher geglückt war, 
der leider über das Tor ging, fiel dann endlich 
in der 35. Minute das 


Ehrentor für Rumänien. 
Nach ſchöner Kombination des ganzen rumäni⸗ 
ſchen Angriffs kam der Ball zum Rechtsaußen 
Orza, der noch einige Schritte lief und dann 
unerhört ſcharf und unhaltbar einſchoß. In den 
letzten Minuten war die deutſche Mannſchaft 
meiſt in der Hälfte der Rumänen, am End⸗ 
ergebnis änderte ſich aber nichts mehr. 
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Vom polniſchen Stratoſphärenflug 

In einigen Tagen wird in Polen ein neuer 
Angriff auf den Höhenweltrekord für Frei 
ballons mit dem „Stern von Polen“ unternom 
men, deſſen Modell wir hier wiedergeben. 


Richter vor van Bliet 


Auch Lohmann in Nürnberg ſiegreich 

Die Leitung der Radrennbahn am Reichels⸗ 
dorfer Keller in Nürnberg hatte zur Kehraus⸗ 
veranſtaltung die beſten Berufsfahrer für die 
Europa⸗Preiſe verpflichtet. Leider fehlte der 
Belgier Scherens, der ſechsfache Weltmeiſter 
hatte infolge Erkrankung abſagen müſſen. Im 
Wettbewerb über die kurze Strecke kam unfer 
Meiſter Albert Richter zu einem ſchönen 
Siege über den diesjährigen Weltmeiſter van 
Vliet⸗Holland und Mathias Engel (Köln). 
Den Europa⸗Preis der Steher holte ſich der 
deutſche Meiſter Walter Lohmann gegen 
Umbenhauer und den Schweizer Heimann. Der 
Schweinfurter Scheller hielt ſich bei ſeiner 
Erſtvorſtellung als Dauerfahrer nicht ſchlecht. 
Ergebniſſe: 

Europapreis der e 1. Richter 11 P. 
2. van Vliet 9 P.; 3. Engel 4 P. 

Europapreis der Steher: 1. Loh man 


99,620 Km.; 2. Umbenhauer 99,490; 3. Heimann e 


98, 910; 4, Stach 98,400; 5. Mertens 98,370 
6. Scheller 97,350; 7. Schön 96,990 Kilometer. 


Werner Pohl — Meijter 
der Olympiajolle ö 
Die deutſche Segelmeiſterſchaft mit 
der Olympiajolle wurde am Sonntag auf 
der Müggel entſchieden. 
Zwiſchen den Siegern der drei erſten Wett. 
fahrten gab es am Nachmittag die Entſcheidung. 
Der Wind hatte etwas nach Süden gedreht, 
und jo wählte man eine neue Bahn. Zunächft 
hatte Twelkmeier die Führung, doch lief 
ihm raumſchots Pohl vorbei und gewann 
ſicher, während Stein (Lübeck) ſich nicht zur 
Geltung bringen konnte. l 


Deutſche Reichsbund-Chrennadel 
für Battiſtoni 


Als Zeichen des Dankes für die Tameradihäft- 
liche Zuſammenarbeit und die ritterlichen 
Kämpfe in München hat der Reichsſportführer 
von Tſchammer und Oſten dem Generalſekretär 
des Italieniſchen Schützenverbandes, Attilio 
Battiſtoni, die Ehrennadel des Deutſchen 
Reichsbundes für Leibesübungen überreiche 
laſſen. 


Polen erzielte nur ein Unentſchieden 


Gegen Jugoſlawien 4:4 (2:1) — Wilimowſki und Wodarz enttäufchten wieder 


20000 Zuſchauer füllten das Warſchauer 
Stadion, als die Mannſchaften zu dem Län⸗ 
derkampf und Wettſpiel um den Pokal des 
Königs Peter II. von Jugoſlawien einliefen. 

In den erſten Minuten des Spieles waren die 
Sugojlawen leicht überlegen. Die polniſche Ver⸗ 
teidigung konnte aber alle Angriffe erfolgreich 
abwehren. In der 28. Minute ſchoß der polni⸗ 
ſche Mittelläufer Korbas nach einer Vorlage 
von Piontek das Führungstor für Polen. Kurze 
Zeit darauf wird Korbas bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß am Fuß ſchwer verlegt und muß vom 
Platz getragen werden. In der 37. Mi⸗ 
nute kann Wilimowſki einſchießen und das 
Ergebnis für Polen auf 2:0 erhöhen. Jetzt iſt 
Polen ſtark im Angriff. 

Erſt kurz vor dem Ende der erſten Halbzeit ge⸗ 
lingt es Wolff, das erſte Tor für Jugoſla⸗ 
wien zu erzielen. 

In der zweiten Halbzeit bleiben die Angriffe 
meiſtens ohne Reſultat. Ein Strafihu in der 


7. Minute für ein Foul von Góra wird von 
Kotovic zum zweiten Tor verwandelt. In 
der 13. Minute erzielt Piontek wiederum die 
Führung für Polen, die aber 5 Minuten ſpäter 
durch Woelker wieder ausgeglichen wird. Nach 
eine Sologang ſchießt Wolff in der 25. Minute 
das vierte Tor für Jugoflawien, womit die Güfte 
in Führung gehen. Erſt kurz vor Schluß der 
zweiten Halbzeit kann Wilimowſki den 
Ausgleich erzielen. 

Auch bei dieſem Spiel gegen die ſchnellen 
Jugoſlawen zeigten wieder, ebenſo wie in Chem- 
nis, Wilimowſki und Wodarz eine durchaus 
ſch wache Form. Am beiten im Angriff war 
noch Piontek. Auch die übrige Mannſchaft, 
bis auf die Verteidigung, fiel recht ſchwach aus. 

Bei den Gäſten gefiel im Angriff vor allen 
Dingen Kotovic. Auch Tormann Ola» 
fer war ausgezeichnet. 


(Weitere Sportnachrichten auf der Fee 


l 


i 
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und Land 


Stadt Poſen 


Womag. den 26. September 
Be Sonnenaufgang 5.45, Sonnen: 
ergang 17.40; M RUE 
Untergang 19.08. Mondaufgang 10.06, Mond: 
gecbaſſerſtand der Warthe am 26. Sept. + 1,44 
den + 1,43 am Vortage. 
alten ttnorherjagi für Dienstag, 27. Septemb.: 
zd, krocken 1 11 ; so 
ſüdöſtliche ne am Tage warm; mäßige 


Slop ce; DI 3 
un: „Olympia“ — „Feſt der Völker“ 
Wilſona: „Wovon Frauen träumen“ (Poln.) 


——— 


Kundgebungen in Poſen 


p Pias g 
vir Beittigen Sonntag veranſtaltete die Luft— 
11 * igungsliga aus Anlaß der 15. Flugwoche 
e Mittagsſtunden einen Umzug durch die 
hatten In den Straßen um den pl. Wolnosci 
die E ſich große Menſchenmaſſen angeſammelt, 
Auf en Zug mit Intereſſe verfolgten. Man fah 
ein leichen Wagen die verſchiedenſten Ber- 
Nane us und Sicherheitsmaßnahmen, die im 
a e eines Luftangriffes zur Anwendung ge- 
* Am Nachmittag fand auf dem KPW- 
Su eine Ausſtellung der verſchiedenen Luftan⸗ 

ſismittel und der Rettungsarbeiten bei Flie- 
rangriffen ſtatt. i 
AN dem pl. Wolności fand gleichfalls am 
0 tigen Sonntag ein Appell der Kriegsteil- 
ir verbände und der Abteilungen der mili- 
a iſchen Vorbereitung ſtatt. Nach dem Appell 
zarſchierten die Teilnehmer geſchloſſen vor das 
ezirkskommando, wo General Knoll Meldung 
Ntattet wurde. 


Deutſche Vereinigung 


Mitgliederverſammlung für Frauen am Don⸗ 
erstag, 29. September, abends 8 Uhr im kleinen 
ale des Deutſchen Hauſes. 


Verlegte Monatsverſammlung 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 


verlegt aus beſonderen Gründen feine Monats- 


berſammlung von Montag, den 26., auf Diens- 


ag, den 27. September, abends 8 Uhr. Die 
erſammlung findet im Biologieſaal des Schil⸗ 
er⸗Eymnaſiums ſtatt. Sprechen wird Herr Mol- 
reiinſtruktor Lotz über „Vom Nahrungsmit- 

A zum Kleidungsſtück. — Ein Querſchnitt durch 
e Milchwirtſchaft.“ ; 


Die Pferderennen in Lawica 


Bei klarem Sommerwetter und wieder recht 
gutem Beſuch verliefen auch die geſtrigen 
Rennen zufriedenſtellend. Das Hauptrennen 
des Tages, ein Hindernisreiten über 4200 Meter, 
konnte Klinga unter dem als Rennreiter immer 
beſſer werdenden Oberlt. Wolkowicz nach Hauſe 
bringen. Der Beſitzer T. Seidel in Kattowitz 
erhielt den Preis von 3000 31. und die drei 
zuerſt eingekommenen Reiter geſchmackvolle, vom 
Präſes A. Falter geſtiftete Ehrenpreiſe. Auch 
die drei Erſten des Militär⸗Jagdrennens über 
3600 Meter erhielten ſchöne Ehrenpreiſe über- 
reicht, die die Weſtpolniſche Zucker-Handels⸗ 
geſellſchaft zur Verfügung geſtellt hatte. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 1200, 
360, 120 31. 1. Graudenzer Reitſchule Igor II, 
69 Kg., Burniewicz; ferner liefen Traglaſt 
und Koliba. Bis zur Tribüne liefen die Pferde 
gleich, der Sprung wird gleichzeitig genommen, 
dann geht die ſieggewohnte Traglaſt an die 
Spitze und führt bis in den Einlauf; hier wird 
Igor aufgebracht und kann Traglaſt mit einer 
Länge abfertigen. — Einlauf 40: 10. Tot. 15 5. 


Militärrennen über 3600 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 31. 1. Rittm. Bobinſkis Delice III, 
77 Kg., Lt. Szamota; 2. Rittm. Boguſlawſkis 
Goldella II, 79 Kg., Oblt. Wolkowicz; ferner 
liefen Parade d' Amour, Ella, Bojar. Goldella 
führt bis an den Berg, wo Delice vorgeht, um 
mit zehn Längen zu gewinnen. — Einlauf 27: 10. 
Tot. 8:5. Pl. 5,50, 6. 

Flachrennen über 850 Meter. Preiſe 600, 180, 
60 31. 1. J. Oponeckis Tyrcon, 55 Kg., 
Konczal; 2. Stall Iwnos Wiercipieta, 56 Kg., 
Kowalczyk; ferner liefen Lafica, Lilia II, 
Palme. Lilia kommt ſchlecht ab, ihre Stall⸗ 
gefährtin Wiercipieta ſpringt für fie ein, wird 
aber von Tyrcon in den letzten 20 Meter mit 
einer halben Länge beſiegt; eine Länge da⸗ 
hinter Lafica. — Einlauf 200 : 10. Tot. 20,50 :5. 
Pl. 6,50, 10,50. 

Hindernisrennen über 4200 Meter. Preiſe 
3000, 900, 300 31. 1. T. Seidels Klinga, 
68 Kg., Wolkowicz; 2. J. Struzyünſtis Jaſiek, 
71 Kg., Bulczynſki; ferner liefen Kiwi, Dumka, 
Sarmata, Reſeda (Reiter verloren). Kivi führt 
vor Jaſiel und Klinga, ſpäter Jaſiek bis in den 
Einlauf, wo Klinga vorgeworfen wird, um mit 
zwei Längen vor Jaſiek zu gewinnen. Die favo⸗ 
riſierte Reſeda hatte ihren Reiter abgeſetzt. — 
Einlauf 482: 10. Tot. 19:5. Pl. 10,50, 11,50. 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 31. 1. Stall Leliwas Tabarin, 
61 Kg., Kowalczyk; 2. T. Ploſzajſtis Cacko II. 
62 Kg., Czernuſzenko; ferner liefen Momus II, 
Omikron. Letzterer führt vor Cacko; am Berg 
liegen alle gleich, im Einlauf iſt Cacko bis 
ans Ende der Tribüne vorn; in den letzten 
zehn Metern wird in meiſterhaftem Finiſh 
Tabarin vorgebracht und gewinn mit Kopfes⸗ 


länge. — Einlauf 36:10. Tot. 13,50 : 5. 
Pl. 5, 5. 
Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 


120, 40 31. 1. Stall Iwnos Czarna Parni, 
56 Kg., Konieczuy; 2. H. Pomernackis Noiſette, 
59 Kg., Dymek; 3. J. Oponeckis Soarte, 56 Kg., 
Kondracziak; ferner liefen Mandarinette, 
Adua, Nerida. Noiſette führt vor Czarna Pani 
bis in den Einlauf; hier geht letztere heran 
und gewinnt leicht mit zwei Längen. — Ein⸗ 
lauf 36: 10. Tot. 11,50 : 5. Pl. 6, 6. 
Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Dr. Schlingmanns Pan Benet, 
61 Kg., Kowalczyk; 2. T. Seidels Andrus III, 
57 Kg., Wachowiak; ferner liefen Deſtar, Al⸗ 
bulka, Haſſan Bey. Deſtar führt vor Pan Benet. 
der aber bald vorſtößt und mit zwei Längen 
vor dem vorgeworfenen Andrus gewinnt. — 
Einlauf 22: 10. Tot. 6,50 :5. Pl. 5,50 : 6. 
Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. General Zahorſkis Baba Jaga, 
55 Kg., Konczal; 2. Baron Kronenbergs Kam- 
rat, 52 Kg., Palinſti; ferner liefen Luſia, Gon- 
tyna, Arkadia. Baba Jaga führt das ganze 
Rennen, Lufia wird nicht ausgeritten, jo daß 
Kamrat mit einer Länge hinter Baba Jaga 
endet. — Einlauf 155: 10. Tot. 12,50: 5. Pl. 
9, 12. sp. 


Segen verpflichtet 
zum Helfen! 


Die Ernte iſt gut. Auch die Stadt wird 
ihren Nutzen davon haben. Wiederum beginnt 
die Winterarbeit der deutſchen Nothilfe. Unſer 
Dank an den Schöpfer ſei reichliche Hilfe an 
den armen Volksgenoſſen. Die Aufgaben in 
der Volkswohlfahrt ſind nicht geringer gewor⸗ 
den. Wir brauchen wieder den vollen Beitrag 
jedes einzelnen, wenn wir die Not meiſtern 
ſollen. Wer ein Deutſcher iſt, leiſtet ſein ſelbſt⸗ 


verſtändliches Opfer und iſt Mitglied der gro⸗ 


ßen deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen! 


Deutſcher Arbeiterverein 


Mit dem 26. September verlieren die roten 
Mitgliedskarten ihre Gültigkeit. Die neuen 
Mitgliedskarten ſind zwiſchen 8 und 3 Uhr bei 
Kam. Kortmann und zwiſchen 3 und 8 Uhr bei 
Kam. Kalus abzuholen. Die alten Karten ſind 
abzugeben. Die nächſte Mitgliederverſamm⸗ 
lung findet am Sonnabend, dem 8. Oktober, 
abends 8 Uhr im Deutſchen Hauſe, Grobla 25, 
ſtatt. 

Der Männer⸗Turnverein teilt mit, daß die 
Gymnaſtikſtunde für Frauen und Turnerinnen 
am heutigen Montag ausfällt. Allen Mitglie⸗ 
dern ſoll Gelegenheit gegeben werden, die Füh⸗ 
rerrede mitzuhören. 


gewaltiges Bauvorhaben, 


Zum eleganten Herrn 

gehört ein guter Hand- 
schuh. Zum eleganten 

Schuh gehört der 


BERSON 


Gummiaibsatz 
BEI JEDEM SCHUHMACHERMEISTER ERHÄLTLICH t 


Einbruchsdiebſtahl. Am Sonntag nachmittag 
gegen 16 Uhr drangen bisher nicht ermittelte 
Täter in das Pelzgeſchäft von Zbigniew Gos 
dziejewicz in der Podgörnaſtraße ein und 
ſtahlen Pelzwaren im Werte von 5160 zl. Ob- 
gleich ſofort eine Unterſuchung eingeleitet wurde, 
konnte bisher von den Tätern keine Spur ent⸗ 
deckt werden. 


Falſcher Alarm. Am Sonntag nachmittag um 
17.30 Uhr wurde vermittels des Feuermelders die 
Feuerwehr nach der Strzeleckaſtraße 28 gerufen. 
Als die Wehr eintraf, ſtellte es ſich heraus, daß 
ein junger Burſche, der unerkannt entkommen 
konnte, leichtfertig die Scheibe des Melders ein⸗ 
geſchlagen und die Wehr ohne Grund alarmiert 


hatte. 


Kino „NOWE“ Dabrowskiego 5 
Täglich der entzückende Film 


„Heidi“ 


mit Shirley Themple 
Sonnabend und Sonntag 3 Uhr 
für Kinder, ermässigte Preise. 


Der Mittellandkanal vollendet! 

Der 16. Oktober wird einer der größten Tage 
für die deutſche Binnenſchiffahrt ſein. Das letzte 
Teilſtück des Mittellandkanals wird bei Magde⸗ 
burg dem Verkehr übergeben. Damit wird ein 


das ſeit mehr als 
80 Jahren erbittert umſtritten war, ein kühner 
Plan, den vor dreieinhalb Jahrhunderten als 
erſter der Herzog Julius von Braunſchweig 
faßte, endlich zum Abſchluß gebracht. — „Die 
Woche“, die große aktuelle deutſche Zeitſchrift, 
nimmt dieſen Termin zum Anlaß, um ihren 
Leſern in einem ſpannenden Tatſachenbericht 
das jahrelange wechſelvolle Ringen um den 
„Lauſekanal“ zu ſchildern und mit eindrucks⸗ 
vollen Photos und einer illuſtrierten Landkarte 
die rieſigen Ausmaße dieſes Meiſterwerkes 
modernſter Technik zu zeigen. — Außerdem aber 
bringt das neue Heft viele Seiten aktueller 
Bilder von den großen Ereigniſſen der letzten 
Tage. 


| 


immer etwas Intereſſantes zu bieten wußte. 


— —— — 


Deutſcher Hausſchatz“) 


Von Domherrn Dr. Steuer. 


j „Wir müſſen mit der Zeit fortſchreiten, oder die Zeit 
chleppt uns fort.“ Dieſe Worte Herders in ſeinen Ideen zur 
Abiloſophie der Geſchichte der Baden muß ſich jeder zu 
nigen machen, der von ſeinen Zeitgenoſſen gehört werden will. 
icht zum mindeſten Zeitungen und Zeitſchriften; ſonſt werden 
> bald vom Strudel der Zeit verſchlungen. Deſſen war ſich 
imer auch die Redaktion unſeres Hausſchatzes bewußt. Darum 
ift er auch bereits 64 Jahre alt! Ein ſchönes aug daß er 
uch im ver⸗ 
floſſenen Jahr hat er ſich redlich bemüht, ſeine Leſer und Leſe⸗ 
tinnen zu feſſeln. Schon rein äußerlich dadurch, daß er 
Wes Heft mit einem prächtigen Umſchlagbild (3. B. 
inernte an der Moſel, Am Weihnachtsbaum, Ziegelträger 
am Neubau) in die Welt hat hinausgehen laſſen. Der Bebilderung 
wendet er überhaupt die größte Sorgfalt zu, ſo daß es ſchon 
bid, hoher Genuß iſt, nur ihretwegen die Zeitſchrift durchzu⸗ 
lättern. Vor allem kommt es natürlich auf den Inhalt 
an. Hier ſind eine ganze Reihe beachtlicher Neuerungen vor⸗ 
genommen worden. Die bisherige Weltbilderſchau iſt 
y jedem Hefte durch die Beigabe eines dreiſeitigen 
lic tes bereichert, der die wichtigſten politiſchen, wirtſchaft⸗ 
ichen und wiſſenſchaftlichen Ereigniſſe herausgreift und noch 
einmal kurz aufleuchten läßt. Daran ſchließt ſich auf der vier⸗ 
en Seite eine Filmſchau an, die dem e I manch 
chöne Stunde ins Gedächtnis zurückruft. Etwas Neues ſind 
auch die von Theodor Zenker friſch und lebendig geſchriebenen 
i ürdigungen und Lebensſchickſale großer deut⸗ 
der Muſiker. Da erleben wir wieder Joh. Seb. Bach, 
en Meiſter der Fuge, Ludwig van Beethoven, den Ge⸗ 
gius der modernen abendländiſchen Muſik, das reich bewegte 
seben Richard Wagners, Joſef Haydn, der öſterreichiſche 
drömmigkeit, Fröhlichkeit und Naturnähe beſchwingt zum Aus- 
druck bringt, und ſchließlich Albert Lortzing, den luſtigen 
eiſter aus dem Volke (Wer kennt die von ihm ſtammenden 
geflügelten Worte?), dem ein ſo trauriges Ende beſchieden 
r. Anerkennenswert iſt auch das Bemühen, deutſche 
Dichter, deren Namen zwar bekannt, die aber ihrem fü n jt- 
leriſchen Gehalt nach im Bewußtſein des Volkes verblaßt 
ind, mit ausgewählten Proben der deutschen Gegenwart wie- 
er nahe zu bringen; die glücklichſte Probe dünkt mir die Stelle 
ol —— p. 
„ ) Illuſtrierte Familienzeitſchrift mit „Reich der Frau“. 
Verlag Köſel⸗Puſtet, München. 64. Jahrgang, 1937/8. 
354 + 144 -+ 48 S., jährlich 19 Zloty. Beſtellungen nimmt ent: 
egen das Caritas⸗Sekretariat, Poznan, Meja Marſzalka Pil- 
dſtiego 25. l . - 


aus Raabes Hungerpaſtor zu ſein, wo die Mutter des Helden 
vor ihrem Tode ihrem Sohn gegenüber ſo rührende Worte 
über ihren und ihres Mannes geiſtigen Hunger findet. 


Ein ſtarkes Echo findet im Hausſchatz natürlich das Ge⸗ 
ſchehen im neuen Deutſchland. Gewiſſermaßen eine 
Fortſetzung zum Bericht über die Sippenkanzlei in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Stadt Heide bildet der Artikel: Familien⸗ 
forſchung, eine Zeitaufgabe. Recht aufſchlußreich iſt 


der Bilderaufſatz über die koloniale Frauenſchule in 


Rendsburg, die ihre Zöglinge in harter Schulung in allen 
on der Hauswirtſchaft und des Farmerlebens, auch im 

eiten, Schießen und in Eingeborenenſprachen, unterrichtet, 
damit ſie ſpäter in jeder Lage ihren „Mann“ ſtellen können. 
Enge Verwandtſchaft mit dieſen Ausführungen hat der Artikel 
„Kraft durch Freude“, der alle Möglichkeiten körper⸗ 
licher Ertüchtigung und geiſtiger Fortbildung erfaßt, die das 
ſchaffende Deutſchland für ſeine Freizeit in der Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ findet. Hierher gehört auch der Bild⸗ 
bericht über die Motorſportſchule in Kochel. Nicht 
übergangen werden darf der bedeutungsvolle Artikel „Viſtra“ 
(Zellwolle) und Wolle, in dem es heißt: „Wir haben es 
heute bereits in der Hand, aus dem gleichen Ausgangsmate⸗ 
rial, nämlich aus dem auf chemiſchem und phyſikaliſchem Wege 
aufgeſchloſſenen Holzzellſtoff (Zelluloſe), lediglich durch Ver⸗ 
änderung der Herſtellungsverfahren die charakteriſtiſchen Eigen⸗ 
ſchaften der verſchiedenen Erzeugniſſe ſo zu geſtalten, daß ſie 
einerſeits der Wolle (wie z. B. in der Kräuſelung), andererſeits 
der Baumwolle bzw. Seide in Griff und Feſtigkeit nahekom⸗ 
men. Dabei werden die natürlichen Faſerſtoffe in Gleichmäßig⸗ 
keit der Faſerlänge und ſogar an Feinheit übertroffen.“ Zeigt 
ſich nicht ſchon in der Herſtellung ſolcher Edelſtoffe in bervor⸗ 
ragendem Maße die „Kunſt“ des deutſchen Chemikers? Doch 
das iſt noch nicht Kunſt im engſten Sinne des Wortes. Ihr, 
die als geſtaltete Schöpfung der Künſtler ohne NRückſicht 
auf einen praltiſchen Nutzen als Ausdruck ſeines tief⸗ 
ſten mit der Volksſeele verbundenen Seins hervorbringt, iſt 
das Haus der deutſchen Kunſt geweiht 10 DR 
Bedeutung uns der Hausſchatz in Wort und Bild näherbringt. 
Im Anſchluß daran denken wir an die Kunſtwerke der 
Architektur, die uns unſere Zeitſchrift im verfloſſenen 
Jahrgang vor Augen geführt hat. Da iſt die Kloſterruine 
von Paulinzel la, im Mittelalter eines der ſchönſten Be- 
nediktinerklöſter im Herzen von Thüringen, Gelnhauſen 
im Heſſenland mit Barbaroſſas Kaiſerpfalz, die ſchwäbiſche 
Benediktinerabtei Ottobeuren, ein Juwel des Rokoko un⸗ 
ter den ſüddeutſchen Kloſterbauten, die Dome zu Regens⸗ 
burg, Straßburg, Naumburg, deſſen Bildhauer der 
deutſcheſte im 13. Jahrhundert geweſen ijt, und zu Xan- 
ten, deſſen Baugeſchichte bis in die Zeit der Kaiſerin Helena 
zurückgeht. Weiter die prächtigen Stadtbilder: 


Dresden, das feinen Glanz und Ruhm Auauſt dem Starken 


verdankt, Stuttgart, die Stadt der Auslandsdeutſchen, ein: 
gebettet in grünende Gärten, Königsberg, die Hüterin des 
deutſchen Oſtens mit ſeiner geſchichtlichen Erinnerung und le⸗ 
bendigen Gegenwart, Breslau, das im vergangenen Jahre 
das giet Tauſender und aber Tauſender Liedeskundiger aus 
dem Reich und dem Ausland war. Sind wir nun ſchon einmal 
beim Wandern, dann wollen wir unſern Fuß noch weiter ſetzen 
in deutſches Land nach Sudeten⸗Deutſchland, um deſ⸗ 
ſen Geſchick wir alle in dieſen Tagen bangen, nach den ſchim⸗ 
mernden Seen Oeſterreichs wie denen des Salzkammer⸗ 
uts, nach den deutſchen Seebädern, die eine Karten⸗ 
kizze von Oſt nach Waſt ſchön veranſchaulicht, und ſchließlich 
nach Oſtfriesland, dem Land der Windmühlen und Feh⸗ 
nen (kanalartige Waſſerſtraßen). Wie gern ſchweifen wir 
auch ins Ausland ins ſchwäbiſche Banat zu unſern Stam⸗ 
mesbrüdern, nach Carcaſſonne in Südfrankreich, einem 
weiten Rothenburg, der einzigartigen Feſtung der Albgen⸗ 
5 nach dem ſchwer ae e Aſturien, deſſen IL 
fahrtsort Covadonga uns letzt im Titel des verunglückten Soh⸗ 
nes Alfons XIII. begegnet iſt, nach Jugoſlawien, dem 
Land der tauſend Gegenſätze in Religion und Geographie, mit 
Sarajewo, das mit feinen 96 Minaretts orientaliſcher wirkt 
als Konſtantinopel. Ueber Europa hinaus beſuchen wir noch 
Japan, um uns mit ſeiner Wehrmacht bekannt zu machen. 
Rhodos und Cypern, deren Kultur heute ein ganz ent⸗ 
egengeſetztes Bild bietet, da dort noch die Fee ln. 
haft nachwirkt, hier aber die reinſte Levante herrſcht; ſchließ⸗ 
lich ſehen wir uns noch in Südafrika um, wo die kultu⸗ 
ze Anſprüche der Neger immer mehr Schwierigkeiten bes 
reiten. 


Nun muß ich aber dem Schluß zueilen, und doch habe ich 
noch nichts über den Erzählungsſtoff, über den gemüts⸗ 
tiefen Zyklus von der zwölffachen Freude und 
über das „Reich der Frau“ gejagt, das ja im Titel der 
Zeitſchrift beſonders vermerkt iſt. Nur ganz allgemein kann 
ich erwähnen, daß der Leſer auch hier viel Intereſſantes finden 
wird. ier unüberſehbar find die Beiträge zur frau: 
lichen erſtandes⸗ und Herzensbildung. Ge- 
ſundheitslehre, Modeſchau, Handarbeiten, Küchenrezepte, Rat: 
ſchläge für die gemütliche Geſtaltung des Heims, für die Be⸗ 
ſtellung des Gartens und für Krankheitsfälle, Winke für die 
Erziehung der Jugend und für die Vorbereitung zum Eheſtande 
— alles iſt vertreten, ſo daß man den Hausſchatz geradezu eine 
Hausfrauenzeitſchrift nennen könnte. 


Was der Verlag für den neuen Jahrgang verſpricht, iſt 
verlockend genug, es einmal mit einem Abonnement zu verſu⸗ 
chen. Wie viel Geld wird ſorglos ausgegeben, ohne daß es 
dauernden Nutzen, wirkliche Freude bringt. Und doch iſt Freude 
der tiefite Sinn unſeres Daſeins. Eine ihrer reinſten Quellen 
iſt Lektüre, die den Geiſt bereichert und das Herz veredelt. 
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Feuer auf einem Gule 

Am Sonntag nachmittag gegen 18 Uhr brach 
auf dem Gut des Grafen Czartoryſki in 
Paledzin, Kreis Poſen, Feuer aus, das in einem 
von Arbeitsloſen bewohnten Vierfamilienhaus 
und in einem angrenzenden Stall entſtanden 
war. Die Feuerwehren aus der Umgegend und 
die Poſener Wehr rückten ſofort aus. Es ge- 
lang, die Sachen aus dem Wohnhaus und das 
Inventar aus dem Stall zu retten. Der Stall 
brannte vollkommen nieder, während bei dem 
Wohnhaus das Dach vernichtet wurde. Die Ge⸗ 
fahr, die dem Dorf und den Gutsgebäuden 
drohte, konnte abgewendet werden. Der Brand 
ijt von einem Knaben verurſacht worden, der 
mit Feuer geſpielt hatte. 


Leszno (Liſſa) 

eb. Abend⸗Volksſchule für Erwachſene in 
Liſſa. Mit dem Anfang des laufenden Schul⸗ 
jahres wurde in Liſſa die einzige Abend⸗ 
Volksſchule für Erwachſene im weſtlichen 
Landesgebiet eröffnet. Die Schule befindet ſich 
in der hieſigen Privat⸗Volksſchule III. Grades 
in der ul Pilſudſkiego 26. Sie ift für Perſonen 
beſtimmt, die ihre Ausbildung vervollſtändigen 
und ein Abſchlußzeugnis einer ſiebenklaſſigen 
Volksſchule erlangen wollen. 


Rawicz (Nawitſch) 

— Hilſsverein Deutſcher Frauen. Nach langer 
Sommerpauſe tagte der Verein in einer Sitzung, 
in der Bericht erſtattet wurde über die abge⸗ 
laufene Kochperiode November 1937 bis 
Mai dieſes Jahres. Daraus war zu entnehmen, 
daß an 79 Kochtagen 8010 Portionen warmes 
Eſſen an Alte und Bedürftige abgegeben wurde. 
Beſchloſſen wurde, die Suppenküche Anfang 
November wieder in Betrieb zu nehmen und die 
Nähſtube im Oktober zu eröffnen. Um dies 


zu ermöglichen, braucht der Verein Geld, und 


er wendet ſich an alle Volksgenoſſen in Stadt 
und Land um lebhafte Unterſtützung. Alsdann 
wurde beſchloſſen, die Abhaltung von ſechs Ein⸗ 
topfſonntagen in den Monaten Oktober bis 
März durchzuführen. Der Verein bittet unſere 
Landwirte und Fleiſcher beſonders herzlich, ihre 
Opfer an Feldfrüchten und Fleiſch in der glei⸗ 
chen hochherzigen Weiſe wie in den vergangenen 
Jahren zu ſpenden. Für die Nähſtube bitten 
die Helferinnen ſchon jetzt alle Volksgenoſſen, 
aus ihren Kleider⸗ und Wäſchevorräten zu ſtif⸗ 
ten, was entbehrlich iſt. Daraus wird dann 
noch manches Kleidungsſtück gemacht, das un⸗ 
ſere Aermſten im Winter vor Kälte ſchützt. Die 
Verſammlung beſchloß ferner, am Sonntag, 
23. Oktober, in den Räumen des Schützenhauſes 
ein Wohltätigkeitsfeſt in dem bekannten Rahe 
men abzuhalten. Alle Deutſchen aus Rawitſch 


und Umgegend ſind ſchon heute dazu herzlich 


eingeladen und werden gebeten, ſich mit Spen⸗ 
den aller Art für das Büfett, die Würfeltiſche 
und die Schießbude zu beteiligen. Der Verein 
rechnet wieder mit einer recht großen Beteili⸗ 
gung, damit die Unterhaltung ſeiner wohl⸗ 
tätigen Einrichtungen geſichert iſt. 

— Vermißt. Seit dem 1. September d. Is. 
wird die Salomea Wiatrowſka aus Garne 
vermißt. Die W. iſt am 15. März 1924 in 
Dobrzyniewo, Kreis Wirſitz, geboren, lahmt auf 
dem rechten Bein, iſt 145 Zentimeter groß, hat 
an der Oberlippe eine Operationsnarbe und 
dadurch eine undeutliche Ausſprache. Wer die 
W., die am 1. September das Elternhaus ver⸗ 
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Schrebergärten, Holz, Milch und Schlachtvieh 


Aus Poſen und Pommerellen 


e r Aan r 


Auſchlag auf der Linie Samter Birnbaum? 


an. Als der Perſonenzug Samte r 
Birnbaum am 20. dieſes Monats um 22 Uhr 
die Strecke Noje wo — Bin ino pajfierte, 
bemerkte der Lokomotivführer auf der 
Strecke ein Hindernis, das er für einen auf den 
Schienen liegenden Menſchen hielt. Er bremſte 
ſofort ſehr ſtark, infolgedeſſen erfolgte nur ein 
leichter Anprall an das Hindernis. Es „ 
ſich heraus, daß ſich mehrere große Steine! 


bis zu eineinhalb Zentner ſchwer auf den Schie⸗ 
nen befanden. Nachdem dieſe entfernt waren, 
konnte der Zug die Fahrt fortſetzen. So ift durch 
die Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers mit 
aller Wahrſcheinlichkeit eine Zugentglei⸗ 
ſung verhütet worden. Ob ein Dummer⸗ 
jungenſtreich oder ein Verbrechen vorliegt, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Es ſind Nachfor⸗ 
ſchungen eingeleitet worden. 


laſſen hat, antrifft oder über deren Verbleib 
nähere Auskunft geben kann, wird um ent⸗ 
ſprechende Mitteilung an den hieſigen Polizei⸗ 
poſten (Poſterunek P. P. w Rawiczu) oder di⸗ 
rekt an die Eltern in Sarne (Ignacy und Sta⸗ 
niſlawa Wiatrowſki, Sarnowa, pow. Rawicz, 
ul. Dabrowfſkiego 91) gebeten. 8 


Pleszew (Pleſchen) 

& Nächtlicher Ueberfall. In der Nacht zum 
Sonntag, dem 18. September, wurde ein gewiſſer 
Wlodarczyk aus Rokutöw, welcher in Tu- 
rok) weilte, auf dem Heimwege überfallen und 
ihm die Schädeldecke eingeſchlagen. 
Bewußtlos wurde er in das Pleſchener Kran- 
kenhaus überführt. Den Tätern gelang es, zu 
entkommen, doch konnten ſie von der hieſigen 
Polizei feſtgeſtellt werden. Es ſind dies der 
19 jährige Panczak aus Goluchöw und der 
23jührige Zdanek aus Jedlec. 

& Auch kirchliche Feſte enden mit Meſſer⸗ 
ſtecherei. In dem Kirchdorfe Sosnica wurde 
aus Anlaß der Fahnenweihe des kath. männ⸗ 
lichen Jugendvereins eine Tanzunterhaltung ver- 
anſtaltet. Um Mitternacht kam es plötzlich zu 
einer wüſten Schlägerei, bei welcher ein gewiſſer 
Szaranek aus Boguflawice jo ſchwer ver- 
wundet wurde, daß er in das Pleſchener Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. In der letzten 
Zeit gab es kein Vergnügen in obigem Orte, 
das nicht blutig geendet hätte. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Warthefähre endlich in Betrieb. Nach 
langer Zeitungspropaganda hat man endlich den 
Wunſch der Bevölkerung erfüllt und eine Fähre 
über die Warthe eingerichtet, die beſonders der 
Landwirtſchaft noch rechtzeitig zur Heu- und Kar⸗ 
toffelernte zugute kommt. Die Fähre kommt 
nicht zur Ruhe und ſchafft ununterbrochen Per⸗ 
ſonen, Autos, Handwagen mit Erträgen der 


herüber. Gut wäre es, wenn die Wegetafel zur 
Fähre ſo am Krügerſchen Grundſtück angebracht 
wird, daß der Pfeil, nicht wie bisher, zur Führ⸗ 
bootſtelle, ſondern zur Brückenſtraße zeigt. 


Oborniki (Obornik) 


Evangeliſche Kirchengemeinde 
gewsnn einen Prozeß 


Die katholiſche Kirche zu Obornik hatte 
gegen die dorti evangeliſche Kirchen⸗ 
emeinde, wie wir ſeinerzeit berichteten, einen 

echtsſtreit auf Herausgabe des ehemali⸗ 
gen Kloſtergebäudes angeſtrengt. Dieſes 
Gebäude hatte jahrelang der evangeliſchen 
Kirchengemeinde als Gotteshaus gedient. Das 
Oberſte Gericht in Warſchau hat nun am 
23. September 1938 endgültig die Klage der 
katholiſchen Kirche zu Obornik abgewieſen und 
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Sport vom Sage 
PBoznan— Gan Mitte 4:2 (3:2) 


Nach ſchönem Kampf ſiegten die Poſener — Schreier ihr beſter Mann 


Das bereits traditionelle Fußballtreffen zwi⸗ 
ihin den Auswahlmannſchaften des Poſener 
Bezirks und Gau Mitte (Deutihland) 
fand am geſtrigen Sonntag auf dem Warta⸗ 
platz an der Rolna ſtatt. Rund 3000 Perſonen 
wohnten dieſem ſpannenden Kampf bei, der den 
Poſenern einen verdienten Sieg brachte. Beide 
Mannſchaften ſpielten mit mehreren Erſatz⸗ 
leuten, trotzdem aber war das Spiel ſehr inter⸗ 
eſſant und ziemlich ausgeglichen. Die deutſche 
Mannſchaft enttäuſchte vor allem vor dem 
Tore, wo ſie faſt dauernd danebenſchoß. Ihr 
beſter Mann war der Mittelſtürmer Lederer, 
der auch die beiden Tore erzielte. 


Der Spielverlauf war kurz folgender: In 
den erſten Spielminuten wanderte der Ball 
ziemlich planlos über das Feld und erſt in der 
10. Minute fiel ein Tor für die Gäfte, das 
Lederer einſchoß. Ein Strafſchuß in der 
24, Minute, den Narozny einſchoß, brachte den 
Ausgleich für Polen. Beide Mannſchaften dere 
ten jetzt ein Keinen Zuſammenſpiel, aber die 
meiſten Angriffe wurden von der Verteidigung 
geſtoppt. {lt in der 29. Minute konnte 
Schreier in fabelhaftem Alleingang die Ver⸗ 
teidigung umſpielen und das rar Tor für 
Poſen unhaltbar einſchießen. s Spiel war 
jetzt ſchnell und ſchön, und vor allem die Gäſte 
zeigten ein vorbildliches Zuſammenſpiel im 
Feld. Vor dem Tore jedoch verſchoſſen ſie ſo 
manche gute Gelegenheit. cen der 32. Minute 
fiel das dritte Tor für Poſen, und erſt in der 
44. Minute konnte Lederer das zweite und 
letzte Tor für die Gäſte einſchießen. 

In der zweiten Halbzeit zeigten beſonders 
die Gäſte wieder ein ſchönes Zuſammenſpiel, 
das aber von keinem Erfolg gekrönt wurde, da 


der deutſche Sturm pag ienaasy k$ ſchlecht 
ſchoß. Aber auch die Poſener ſchoſſen einige 
Male daneben, ehe in der 18. Minute Na⸗ 
rozuy das vierte Tor für Poſen einſchießen 
konnte. Nach einigen vergeblichen Angriffen 
der Deutſchen endete dann das Spiel mit 4:2 


H 


ihr die geſamten Koſten aller Inſtanzen 
auferlegt. Wir kommen auf dieſen auch 
hiſtoriſch intereſſanten Prozeß noch zurück. 

rl. Hohes Alter. Am letzten Sonnabend be⸗ 
ging die Witwe Frau Emma Sydow, geb. 
Hirſchfeld, ihren 89. Geburtstag. rau Sydow, 
welche bis ins hohe Alter noch alle Hausarbei⸗ 
ten verrichten konnte, iſt ſeit längerer Zeit 
krank und bettlägerig. 8 N 

rl. Regijtrierung der 17 und 18jährigen. Bis 
zum 30. September haben ſich alle männlichen 
Perſonen, die im Jahre 1920/21 geboren find, 
zwecks Regiſtrierung in die Stammrolle auf 
dem hieſigen Magiſtrat und den Wojtämtern 
zu melden. Vorzulegen ſind Geburtsurkunde, 
Schul- und Lehrzeugnis. 


Margonin (Margonin) ; 

ds, Anmeldung zur Stammrolle. Die hiefige 
Stodtverwaltung gibt bekannt, daß ſich bis 
Ende September alle männlichen Perſonen pol⸗ 
niſcher Staatsangehörigkeit, die in den Jahren 
1920 und 1921 auf dem Gebiet der Stadt ge⸗ 
boren ſind, in der hieſigen Stadtverwaltung 
während der Amtsſtunden zur Eintragung in 
die Stammrolle melden müſſen. Folgende 
Dokumente ſind vorzulegen: Perſonalausweis, 
Geburtsurkunde, Wohnſitzbeſcheinigung und das 
letzte Schul- und Prüfungszeugnis. 


Mogilno (Mogilno) 

ü, Von der Welage. In den Ortsgruppen der 
Welage im Bezirk Inowroclaw wurden in den 
letzten Tagen Verſammlungen abgehalten, die 
im Durchſchnitt gut beſucht waren. Auf den⸗ 
ſelben ſprach Geſchäftsführer W. Kloſe über 
das neue Anſiedler⸗ und Rentengeſetz. Allge⸗ 
mein hatte man auf den Sitzungen den Ein⸗ 
druck, daß doch verhältnismäßig viel Unklarheit 
über dieſe ſo wichtigen Fragen beſtehen. Fer⸗ 
ner hielt Herr Guido Baehr aus Poſen in den 
Ortsgruppen Bartſchin, Inowroclaw, Königs- 
treu und Tremeſſen einen intereſſanten Vor⸗ 
trag über „Die Preisgeſtaltung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkte in Polen unter Berück⸗ 
ſichtigung der Weltwirtſchaftslage“, der den 
Landwirten viel Aufklärendes brachte. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
avant. Bei dem Landwirt Swiettowjti 


in Bliſchütz verbrannten die Ställe mit dem 
angrenzenden Einwohnerhaus. Die Urſache des 
Brandes konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

$ Generalverſammlung einer Drainage⸗Genoſ⸗ 
ſenſchaft. Die Generalverſammlung der Drai⸗ 
nage⸗Genoſſenſchaft Niezychowo⸗Deböwko findet 
am 4. Oktober, nachmittags 2 Uhr in der Schule 
Nr. 2 in Niezychowo ſtatt. 


Czarnków (Czarnikau) 

ds. Kommiſſar für Waldſchutz. Von der hieſi⸗ 
gen Kreisſtaroſtei wird bekanntgegeben, daß ab 
1. Oktober der ſtändige Empfangstag durch den 
Kommiſſar für Waldſchutz in den Angelegen⸗ 
heiten des Waldſchutzes der Montag jeder Woche 


für Polen. Schiedsrichter Da bert leitete das 
Spiel umſichtig und gerecht. 

Von den Poſenern ſpielte beſonders Schreier 
im Angriff hervorragend, der auch oft und aus 
jeder Poſtlion auf das Tor ſchoß. Leider hatte 
ex nicht die rechte Verbindung mit dem übrigen 
Angriff, ſo daß ſeine gut durchdachten Aktionen 
oft nicht ausgeführt wurden. Auch der Poſener 
Tormann Jankowiak zeigte ebenſo wie der 
deutſche Tormann Tzſchach einige ſchöne Ab⸗ 
wehrparaden. Nur durch das enorme Schuß⸗ 
pech der Deutſchen fiel das zahlenmäßige Er⸗ 
gebnis des ſonſt gleichwertigen Kampfes anders 
aus. Aber man muß nicht nur gut ſpielen, ſon⸗ 
dern auch gut ſchießen können, beſonders im 
Angriff! 


Klubkampf Tennis⸗CElub Poſen Deutſcher 
Tennis⸗Club Bromberg 


T. C.-Poſen gewann überlegen mit 13:8 Siegen 


Bei herrlichem Herbſtwetter begannen am 
Sonnabend auf den Plätzen des Tennis⸗ 
Clubs an der Grunwaldzka die Kämpfe des 
Klubkampfes T. C. P. gegen Deutſchen 
Tennis-Club Bromberg. 

Die ſportlichen und freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen der beiden deutſchen Tennisvereine 
reichen ſehr weit zurück. Rein ſportlich waren 
die Spieler des D. T. C., in deren Verein ſchon 
länger Tennis geſpielt wird, in den erſten Jah⸗ 
ren überlegen. Doch der ſtetige Aufſtieg des 
T. C. P. brachte hier eine Wandlung. In den 
Treffen der letzten Zeit waren die Poſener ſtets 
ſiegreich. 

So brachten die erſten Kämpfe des Sonn⸗ 
abends den Poſener Spielern auch gleich einen 
Punktvorſprung von 4:0. Dr. Thoma⸗ 
ſchewski ſchlug Gaeckel 6: 2, 6:3, Stark 


fertigte Finger 6:1, 6:0 ab, während Dr. 
Meller Oſtwaldt 6:4, 6:4 niederringen 
konnte. Die Zuſchauer bekamen dann noch ein 
effektvolles Doppel zu ſehen, in dem die Poſener 
J. Glowinski, Stark die Bromberger 
Gaedel, Finger 6:2, 6:4 ſchlugen. 

Auch am Sonntag blieben die Poſener in den 
Konkurrenzen der Männer überlegen; ſie ge⸗ 
wannen alle Herreneinze und den größeren 
Teil der Herrendoppel. Die Bromberger da⸗ 
gegen zeigten ihre Stärke in den Wettbewerben 
der Frauen und gewannen faſt alle Dameneinzel 
und den größeren Teil der Gemiſchten Doppel. 

Von den Kämpfen des Sonntags verdient das 
Einzel der beiden Spitzenſpieler Mönnig und 
Draheim hervorgehoben zu werden. Mön⸗ 
nig, der ſich in großer Spiellaune befand, ſiegte 
in einem ſehr ſchönen Dreiſatztampfe. Draheim 


das Budget nur 85 000 ZI. vorſah. Die 


Lebensgefährtin im 77. Lebensjahr. i 
hieſigen evangeliſchen Kirche, in der fie ei 


das Abonnement auf die „Deutſche 
Tageszeitung“. Es iſt die höchſte Zeit. 
Alle Poſtagenturen und Poſtämter in 
Polen, unſere Filialen und die Ge“ 
ſchäftsſtelle nehmen Abonnements für fe 
den Monat Oktober bzw. das vierte ; 
Viertelſahr entgegen. Bezugspreis 
am Kopf der Zeitung vermerkt. 3 


ift. Die Dienſtſtunden find vormittags von 10 bis 
12 Uhr im Kreisſtaroſtwo in Poſen. N 


Gniewkowo (Argenau) x $ 

ds. Sein geſtohlenes Motorrad wiedererhalten 
hat der Dachdeckermeiſter Jan Iwauſti il 
Reinau, das er an einem Bau hatte ſtehen 
laſſen, wo es ihm geſtohlen wurde. Fraue 
hatten beim Pilzeſuchen das Motorrad, unte 
Reiſig verſteckt, aufgefunden; es konnte del 
Eigentümer zurückgegeben werden. ji 

ds. Die hieſige Schützengilde veranſtaltete all; 
Sonntag ein Herbſt⸗Prämienſchießen. Der mihe 
lenbeſitzer Sejniak errang den erſten Preis, 
der Pächter des Stadtparks, M. Grzeskowial, 
konnte den zweiten Platz belegen. N 


Szubin (Schubin) i Eo 

ü. Aus dem Bericht des MWinterhiljstomitet 
und Neuwahl des Arbeitsjondstomitees, Untet 
dem Vorſitz des Kreisſtaroſten St. Smietankt 
fand in der hieſigen Staroſtei eine Sitzung des 
Kreistomitees zum Kampf gegen dit 
Arbeitsloſigkeit ſtatt. Aus dem erſtatteten Be. 
richt iſt folgendes zu entnehmen: Insgeſamt⸗ 
wurden im Kreiſe Schubin an Bargeld un 
Naturalien 114 946,79 31. geſammelt, während 
Selbſt⸗ 
wäh 


verwaltungen brachten 27 496,95 3L auf, 35 


rend vom Wojewodſchaftskomitee 27 593,64 


Bargeld und für 19 643,52 31. Naturalien eit 


floſſen. Die phyſiſchen Arbeiter leiſteten 37 550. 


und die geiſtigen 1311 Tagesarbeiten. Fernen 


wurde in 326 Fällen ärztliche und Heilhilfe 
erteilt. Als dem Kreiskomitee Entlaſrung er“ 
teilt worden war, wurde dasſelbe aufgel 

In das neue ſog. Arbeitsfondskomitee wurden 
gewählt: zum Vorſitzenden 


deſſen Stellvertreter Direktor Rwiattowiti 


Selretär Homme und Kaſſenführer Cieſielſti 1 
wie zu Beiſitzern Propft Galecki und Landwirt j 


Das Feſt der Goldenen 


Ciezti aus Wolwark. 
§ Goldene Hochzeit. 
Hochzeit feierte kürzlich der Hotelbeſitzer Hein“ 
rich Riſtau mit feiner Ehefrau Rojamunde 
geb. Pohl. Der Jubilar ſteht im u in 
n de 


getraut wurden, fand die kirchliche Feier ſtatt 
bei der das Gedenkblatt mit einem Anſchreibel 


Bergeon Sie nicht 


der Kreisſtaroſt, u 


— 


des Evangeliſchen Konſiſtoriums verleſen um 


überreicht wurde. 


Znin (Znin) 


ds. 85. Geburtstag. In der Ortſchaft Soto 


Iowo feierte der Poſtſchaffner t. R. Karl Men“ 


del am 22. d. Mts. ſeinen 85. Geburtstag in 


körperlicher Geſundheit und geiftiger Friſche, 
Trotz feines hohen Alters betreibt er noch mil 
großer Liebe eine größere Bienenzucht. 


konnte gegen die langen, ſehr wuchtig geſchoſſe⸗ 
nen Bälle von Mönnig nicht ankommen. Abe! 
auch in den ſehr ſchönen und für den Zuſchaue! 
mitreißenden Kämpfen am Netz war Mönnig 
meiſt überlegen. 

Hervorzuheben iſt ferner noch das Treffen 
Frau Geisler gegen Frau Groß. Fran 
Geisler fiegte mit gewohnter Ueberlegenheit, 


hatte aber im erſten Satz einige Mühe, um zu 


gewinnen. 

Die Ergebniſſe (an erſter Stelle die Poſene 
Spieler): „ 

Herreneinzel: Mönnig⸗ Draheim 86 4:6 
6:0, Fuchs — Grey 62, 6:3, Dr. Thoma 
ſchewski — Gaeckel 6:2, 6:3, Stark 
Finger 6:1, 6:0, Dr. Meller — Oſtwaldt 
6:4, 6:4, J. Glowinski— Hepke 6:3, 
6:0, Geisler — Hoffmann 6:1, 6:3, Hu‘ 
bert—», Vietinghoff 6:0, 6:0. ' 

Dameneinzel: Frau Geisler— Frau Groß 
7:5, 6:1, Frl. Geisler — Mohr 120, 3:6 
Frau Sennert — Frl. Kock 0:6, 1:6, Frau 
Kroehling — Frl. Ritzki 4:6, 2:6, 
Weber — Frl. Hübſchmann 6:1, 326, 
0:3, A 


Herren⸗Doppel: Mönnig, Dr. Thomajhemsft 
— Draheim, Grey 63, 4:6, 5:7, Star!, 
Glowinski — Gaeckel, Finger 6:2, 64, 
Geisler, Dr. Kroehling — Oſtwaldt, 
Hepke 6:0, 6: 2. 1 


Gemiſchte Doppel: Frau Geisler, Dr. Thoma 
ſchewski — Frau Groß, Draheim 7:5 
4:6, 1:6, Frl. Geisler, Mönnig — Frl. 
Mohr, Grey 8:6, 6:2, Frau Sennert, Stark — 
Frl. Kock, Gaeckel 16, 4:6, Frau Weber, 
Abraham — Frl. Hübſchmann, Oſt wald! 
3:6, 3:6, Frau Kroehling, Dr. Kroeh⸗ 
ling — Frl. Ritzki, Hoffmann 6:4, 6:2. 

Endergebnis: Siege 13:8, Sätze 29: 17, 
Spiele 223: 169 für Poſen. 
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Ber Internationale Cietreidemarkt steht im- 
Eroi Boch unter dem Einfluss der politischen 
un ur in Mitteleuropa, die zu einer starken 
Reführt ung sämtlicher europäischer Staaten 
der 5 haben. Infolgedessen ging die Kurve 
eltweizenpreise parallel den Ereignissen, 
m Ende der Vorwoche war sie im Stei- 
ien. nahn dann unter dem Einfluss 
dieser beruhigender er Meldungen zu Anfang 
3 Wieder ab, um im Zeichen der 
Bi: ischen Begebenheiten der letzten Tage 
SA er anzusteigeg. Verständlicherweise Wur- 
von pn erster Linie die europäischen Märkte 
10 Ber Entwicklung mitgerissen, während 
hebrich “irkung an den Ueherseemärkten er- 
ung d schwäcner war. Die Weiterentwick- 
Gas 45 Preise ist eng verknüpft mit dem 
kas er politischen Ereignisse und wird von 
50 bestimmt werden. Uns interessieren 
= vordringlich die Geschehnisse, die die 
irie am internationalen Weizenmarkt, unbe- 
ding sst von den politischen Vorgängen. be- 
State Die Bemühungen der Vereinigten 
Ei ten, den internationalen Weizenausschuss 
p neuen Sitzung einzuruſen, scheinen in- 
gern von Erfolg gewesen zu sein, als sich 
Vebtntinien bereit erklärt hat, wieder einen 
h 105 in diesen Ausschuss zu entsenden. 
kläre ch dieser Ausschuss aber dazu bereit er- 
ei n wird, ausschliesslich die Interessen der 
mit zeníi erschussländer zu vertreten und da- 
ef gemeinsam s Handeln dieser Länder 
hälı kan, bleist abzuwarten. Broonhalls 
fan ies für ein gefährliches Experiment und 
an sich nicht denken, dass der Weltweizen- 
— —— der Kontrolle eines Weizenausfuhrblocks 
en, werden kann. Er meint. eine 
in 8 iche Verminderung der Ausfuhr würde 
er Linie auf die Verkäufer selbst zu- 
schmalen und sieht eine bessere Lösung darin, 
one zu unternehmen, um den Weizenver- 
W. ch zu steigern und sei es auch auf dem 
a der Verwendung als Viehfutter, und die 
ewahtländer zum Abbau ihrer Einfuhrzölle zu 
z en. Die Weltverschiffungen in der letz- 
klei oche waren mit 245000 t gegen 285000 t 
ser als in der Vorwoche, aber mit 195 000 t 
er als vor einem Jahr. Nach, einer halb- 
lichen Verlautbarung soll sich Russland 
f dieses Jahr vom Terminmarkt zurückgezo- 
vr haben. Sollte dies zur Tatasache werden, 
th rde es immerhin zu einer gewissen Be- 
Sch gung am Weltmarkt führen, da die russi- 
Pie. Angebote wegen ihrer dumpingartigen 
lage anterbletungen oft störend in die Markt- 
nische ngegriffen haben. An den nordamerika- 
lung en Märkten führt eine ruhigere Beurtei- 
meß der letzten politischen Ereignisse nach 
Chip echem Auf und Ab zu Preisen, die in 
etw. ago um 1.60—2.00 zl. in Winnipeg um 
lag a 3.003,60 zł unter den Vorwochenpreisen 
ven. Eine Stütze erhielten die Preise in den 
wleinigten Staaten dadurch, dass die 
eizenzufuhren nicht übermässig gross waren 
de die staatliche Warenüberschussgesellschaft 
5 Markt durch Käufe von Weizen und nun 
in Ch von Mehl entlastet. Grössere Abschlüsse 
jed SA-Weizen ausserhalb des Landes sind 
doch nicht bekannt geworden. Dagegen 
gehrten sich die Exportabschlüsse in kana- 
chem Weizen. Diese wurden zum Ende 
27 letzten Woche auf mehr sls 1 Mill. bush. 
erfuh t) zeschätzt. Auf der anderen Seite 
Sicht ren jedoch zu Anfang dieser Woche die 
Zní baren Vorräte in Kanada durch verstärkte 
ahsap e" eine weitere Zunahme, Die Export- 
ver lüsse dürften in erster Linie auf die Be- 
Zu zugung der kanadischen Weizensorten zu 
br ecken der Beimischung zur Erzielung eines 
auchbaren Mehles zurückzuführen sein. 


es Argentinien ist die Meldung von 
innern Interesse, dass die Weizenanbaufläche 
50 ich auf über 8 Mill. ha geschätzt wird 
desenüber, etwa 7 Mill. ha im Vorjahr. Dies 
motigt die schon des öfteren geäusserte Mei- 
tinia dass die Weizenanbaufläche in Argen- 
fallen eine nicht unbeträchtliche Erhöhung er- 
Aus hat. Die Bestrebungen der Regierung, 
$ e Umstellung des Weizenanbaues auf Lein- 
118 und andere Getreidearten durchzuführen. 
ra also zu keinem Erfolg geführt. Der 
d nd der Saaten soll ausgezeichnet sein und 
se gute Ernte versprechen, die etwa in zwei 
menaten einsetzt. Infolgedessen sind die Far- 
Ber um Abstossung der Restbestände aus alter 
iate bemüht, Diese liegen mit etwa 650 000 t 
À ungefähr 200000 t höher, als der Bedarf 
7 benachbarten aussereuropäischen Länder 
usentiniens ausmacht. Wenn die Regierung 
sen, ermächtigt ist, Mindestpreise festzu- 
i zen, um die Abstossung des alten Weizens 
ied Schleuderpreisen zu vermeiden, so hat sie 
0 och bisher noch keinen Gebrauch hiervon 
Sich ut. Auch in Australien vollzieht 
eh die Entwicklung der Weizensaaten unter 
ustigen Verhältnissen und auch hier ist die 
I Paufläche gegenüber dem Vorjahr um 
Si ha erweitert. Man hofft euf eine recht 
ite Ernte und glaubt mit einem verbesserten 
Satz nach China und der Mandschurei wegen 
deten geringen Ernten rechnen zu dürfen. An- 
rerseits verkennt man nicht die Schwierig- 
gelten, die sich aus einer übergrossen Ernte 
Meeben und sinnt schon heute auf Mittel und 
gase den Erzeugern einen Mindestpreis zu 
arantieren, 
4 An der'Liverpooler Börse machte sich 
Ane lebhafte Nachfrage nach Cif-Weizen be- 
werkbar, Infolge der politischen Unsicherheit 
„ten Angebote an Loko-Weizen nur schwer 
vu erhalten. Bedarf lag vor allem vor für 
Yestaustralischen und Manitoba-Weizen. Russ- 
ands Angebote aus erster Hand fehlten voll- 
ständig. Die Ablader waren mit Charachi- und 
Plata-Weizen zurückhaltend. Die Preise lagen 
mmer noch über denen der Vorwoche, doch 
War die Steigerung erheblich geringer und be- 
Wegte sich in Liverpool und Rotterdam zwi- 


—— ————— — —— ZZ — 


Wirtſchaftszeitung 


Die Wellweizenpreise immer noch unter dem Einf!uß der 
politisehen Ereignisse i | 


schen 1.60 und 3.00 zł je t. Der Zoll für Wei- 
zen nach Belgien wurde verdoppelt, um bes- 
gische Erzeuger ver dem Wettbewerb des 
Ueberseeweizens zu schützen, Die vom Reichs- 
bauernführer auf dem Parteitag in Nürnberg 
veröffentlichte Schätzung der deutschen 
Getreideernte von 25.5 Mill. ı (ohne Mais) hat 
sich auf Grund der Schätzungen der Bericht- 
eıstatter zu Anfang September in Deutschland 
(ohne Oesterreich) auf 25.7 Mill. t erhöht. 
Unter Einbeziehung des Ertrages von Körner- 
mais hat Deutschland (ohne Oesterreich) eine 
Ernte von 25.9 Mili. t zu erwarten, ein Ergeb- 
nis. das rund 3.6 Mill. t (15.6%) über dem des 
Vcriahres und rund 3 Mill. t über dem Ergeb- 
nis im langjährigen Mittel liegt. In Oesterreich 
wird die Ernte auf 1.8 Mill. t beziffert, und 
zwar ohne Mais, dessen Ertrag schätzungs- 
weise mit 300.000 t angenommen wird, also um 
fast 8% mehr als im Jahre 1937. Damit hat 
Deutschland eine der grössten Ernten einge- 
prahi die noch über dem Rekordjahr 1933 
iegt. 

Die politischen Ereignisse und die beginnen- 
den Herbstbestellungsarbeiten haben den An- 
gebotsdruck von Weizen in den Donauländern 
erheblich gemildert, ia zum Teil zu knappen 
Zufuhren geführt. Ungarn hat eine mengen- 
wie qualitätsmässig ausserordentlich gute Wei- 
zenernte zu erwarten, laut amtlicher Schätzung 
2.62 Mill. t gezen 1.96 Mill. t im Voriahr. Naclı 
privaten Schätzungen soll die Ernte jedoch 
fast an 3 Mill. t heranreichen. n Bulgarien 
waren die Abgaben der Erzeuger ungeachtet 


des unter dem Voriahr liegenden Ernteaus- 
falles ziemlich beträchtlich. Man ist hier so- 
gar der Ansicht, dass ein Ausfuhrüberschuss 
in Höhe des Vorjahres von 200 000 t zu erzielen 
ist, für den jedoch bei den augenblicklichen 
Preisen keine Absatzmöglichkeit besteht. Auch 
in Jugoslawien ist das Angebot stark zu- 
rückgegangen und die Mühlen sind willige Ab- 
nehmer für die kleinen Zufuhren. Nach soeben 
veröffentlichten amtlichen Angaben belief sich 
die Weizenausfuhr im August auf 430 000 t im 
Werte von 82.9 Mill. Dinar und war fast aus- 
schliesslich nach Deutschland gerichtet. Am 
rumänischen Markt haben die Verschif- 
fungen nach Deutschland angehalten und es 
kamen einige Verladungen nach Griechenland 
hinzu, Auch der Inlandsbedarf ist reger ge- 
worden. Insgesamt ist auch hier die Markt- 
lage ausgeglichener. Die Stockungen, die in 
Rumänien infolge zu grosser Anlieferungen 
entstanden, dürften meist wieder behoben sein. 
Wie verlautet. soll die Uebernahme des von 
England bewilligten Weizenkontingents in Höhe 
von 400000 t innerhalb eines Jahres zum Ta- 
gespreis erfolgen. Von Russland waren 
die Verschiffungen wesentlich geringer als in 
der Vorwoche und beliefen sich auf nur rund 
35 000 t. Ob die Absichten der Einstellung der 
russischen Weizenverschiffungen auf die ge- 
ringere Sommerweizenernte im Süden Russ- 
lands oder auf politische Erwägungen zurück- 
zuführen sind. ist im Augenblick noch nicht zu 
übersehen. 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Abwartende Haltung bei schwacher Tendenz 


Auf dem polnischen Getreidemarkt haben 
die bisher von der Regierung ergriffenen 
Massnahmen: Einführung der Mehlabgabe und 
zusätzlicher Kauf von 30 Millionen Liter Rog- 
genspiritus das gewünschte Ergebnis nicht ge- 
zeitigt. Die Auswirkungen der Mehlabgabe 
sind so bedeutungslos, dass man sich sogar 
schon mit dem Gedanken trägt, diese Verord- 
nung rückgängig zu machen. Auch der zusätz- 
liche Spirituskauf hat nicht in dem erhofften 
Messe gewirkt. Trotz des günstigen, vom 
Staatlichen Spiritusmonopol festgesetzten 
Preises nehmen die Brennereien nur zögernd 
kleine Deklarationen vor, so dass in der letz- 
ten Zeit für Brennereizwecke nur geringe 
Mengen Roggen dem Markt entzogen wurden. 

Die Preise für Roggen und Weizen halten 


Höhe, doch herrscht schwache Tendenz. Die 


Hoffnung, dass sich die Lage im Laufe des 
Monats September klären werde, hat ge- 
täuscht. Augenblicklich gehen die Winteraus- 


saat und die Kartoffelernte ihrem Ende ent- 
gegen. Es ist deshalb damit zu rechnen, dass 
die kleineren Land wirtschaften bald mit dem 
Drusch in grösserem Ausmass beginnen wer— 
den. Da auch die Zahlungstermine heran- 
rücken, wird sicherlich in der nächsten Zeit 
ein grösseres Getreideangebot erfolgen, das 


bei der heutigen Lage der Dinge weiter preis- 


drückend wirken muss. Im allgemeinen kann 
gesagt werden, dass gegenwärtig auf den pol- 
nischen Inlandsmärkten eine schläfrige Stim- 
mung herrscht, die dadurch hervorgerufen 
wird, dass Verkäufer und Käufer eine ab- 


sich seit einiger Zeit auf gleichbleibender I wartende Haltung einnehmen. 
Börsen und Märkte 
Getreide-Märkte Posener Effekten-Börse 


Posen, 26. September 1938, Amitl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan, 


Riebtpreise: 


Mahlweizen a a T 18.25—19.25 
Mahl-Roggen (neuer) 13 25—13.75 
DD 16,1. 017.06 
* 700-720 /. 14.50—1 00 
5 673-678 gl . » 13.75—14.25 
r . I4 0014.75 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 35.75 —88.25 
x z 50% . . 32.75—35.25 
* N 65% . 29.75—32.25 
n 1 2 „ 25.25 26.25 
Weizenschrotmehl 95% . — 
hi I. Gatt. 25 23.00-25.50 
PTS 15 Fr $ 21,50 = 23.50 
Roggensch n bl —888 & 5 
oggeuschrotme 5 $ — 
Kartoffelmehl Superlor  . 28.70 —32.50 
Weizenkleie (grob) . » » » 11.75—12.25 
Weizenkleie (mittel) 10,00—11.00 
oggenkleie 0° 9.50— 10.00 
Jerstenkle lte 10.00—11.00 
Vikctorlaerbsen . . « 28:50-28.50 
Folgererbsen (grüne) . 24.00-26.00 
Winter wi cke 7 
Sen Bee 30. 0 S | 
aulupinen ss vs oe ù ı è $ ATTA 
Winterraps 1 . 2 „ „ 41.50 — 42.50 
Sommertras . » 39.00-40.00 
Lelnsamen . . 48.00 51.00 
Blauer MWorn 03. 60.00— 65.60 
sent TEE ER, oh A T 38.00-35.00 
Inkarnatklee . x . SKD — 
Fabrikkartotieln in kg/% . «4 ; 17—17.50 
„einkuchen , x x se 0% 20.00 — 21.00 
Rapskuchen . . . » » è o 12.75 18.75 
. e — 
Sojaschrot Er Ale a ae 
Weizenstroh, lose 1.50—1.7ò 
Weizenstroh, gepresst 2.25— 2.75 
Roggenstroh. lose 1.75—2.ż6 
r gepresst t 2.758. 00 
Haferstroh, lose Ta AE 1.601,75 
Haferstroh. gepresst. ə » » 2.252.850 
Gerstenstroh. lose 1.50 — 1.75 
Jerstenstroh, gepresst » » s 2.25 550 
Fr EE ee rar 
eu. gepresst ee . MOB. 
Netzeheu lose 5.00 5.50 
Netzeheu. gepresst : » s» 6.00—6.50 


Gesamtumsatz: 4004 t, davon Roggen 445 t, 
Weizen 115 t, Gerste 165 t, Hafer 115 t, Mülle- 
reiprodukte 648 t. Samen 126 t, Futtermittel 
und andere 2390 t. 


vom 26. September 1638 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 

a 5 8 * ai 
rämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
44% onen der Stadt Posen 
5% Obligationen 


der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-zi) 75%0G 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II Em. — 
44% umgestempelte Zintyofandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 68.50 
44% Moty-Piandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie I 64.00+ 
grössere Stücke 
kleinere Stücke — 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . dos 
3% Invest.-Anleihe. l. Em. „ 80.00 
uvest.-Anleibe. I. Em. , » 80.00 G 
Konsol.-Anleibe . nr. 008 
44% Igneroöl, Anleihe , RB. — 
ukrownictwa (ez. Dlvid.) = 
Bank Fol) {100 Zloty) ohne Coupon 
Piechein. Fabr. Wap. I Cem. (30 20) 


I. Cegielski ir 

Lubad-Wronki (100 ZU) e 

ae Kruszwica , : ,» 
erzfeld & Viktorius 


Tendenz: ruhig. 
Warschauer Börse 


ðb b >» 
92 * 
LJ 


* 


Warschau, 24. September 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staats- und Privatpapieren schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
I. Em, 82,00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. S. III 
41,75, 4proz. Konsolid.-Anleihe 1936 64.50, 
4%proz, Staatliche Innen-Anleihe 1937 63.75, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolay 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94. proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. det 
Landes wirtschaitsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obl. der Landexwirtschaftsbank II.—III. Em. 
33.25. Sproz Kom.-Onl der Landes wirtschafts- 
Bunk I. Em. 94 5/6 prozentige Pfandbrieie 
der Landes wirtschaftsbaak I. Em. 81, 5½ proz. 


in den 


bis 23.75, Speisekartoffeln 3.75—4.25. 
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Geringere Getreideausfuhr im August 


Die Ausfuhr von Getreide aus Polen hielt 
sich im August 1938 auf einem sehr niedrigen 
Stand. An Roggen kamen nur 649 t zur Aus- 
fuhr. Weizen erscheint überhaupt nicht in der 
Ausfuhrstatistik. Die Gerstenausfuhr war mit 
7851 t niedriger als im Vormonat, in welchem 
8679 t ausgeführt wurden. Die Ausfuhr von 
Weizenmehl hat sich von 1180 auf 2479 t er- 
höht. Die Ausfuhr von Roggenmehl war mit 
153 t um it höher als im Vormonat. 


Stand der Zuckerrüben 


Infolge der anhaltenden Regenfälle wird in 
ganz Polen mit einer mengenmässig besseren 
Rübenernte gerechnet als 1937. Der Zusker- 
gehalt der Rüben dagegen ist um 15 bis 13% 
niedriger als 1937. Der geringste Zuckergehalt 
wurde in den zentralen und westlichen Woje- 
wedschaften festgestellt. Im Zusammenhung 
mit der geringen Zuckerergiebigkeit der Rüben 
wird mit erhöhten Produktionskosten der 
Zuckerindustrie, die bisher wenig rentabel ge- 


arbeitet hat, gerechnet. 


Beträchtliche Steigerung 
des Bierverbrauches 


In der Zeit vom 1. 1, bis 1. 9. 38 betrug der 
Bierverbrauch in Polen 1078000 hl. Gegeg- 
über demselben Zeitabschnitt des Vorjahres ist 
der Bierabsatz um 167000 hl, d. h. um 18.32, 
gestiegen. 
FFP 
Piandbrieſe der Landes wirtschaftsbank IL bie 
VII. Em. 8t. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 81. proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N 
Fm. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kred. 
Przem. Polsk. 91, Sproz. L. Z. (garant.) Tow. 
Kıcd. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kupon) 
61.15, 4/5 proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. War- 
schau Serie V 63.50. 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 1933 71.50. VIII. und IX. 6proz. 
Konvers.-Anleihe Warschau 1926 72. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 123. Wegiel 33.50, Lilpop 83 
bis 8282.50, Modrzejöw 17.7517. Ostrowiec 
Serie B 59, Starachowice 39.50. Zyrardöw 37. 


Bromberg, 24. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
13.50 bis 14.00. Braugerste 15.50 bis 16.28, 
Gerste 14.50 bis 14.75. Hafer 14.25 bis 14.75, 
Roggenmehl 65% 22.50--24.50. Roggenschrot- 
meh) 18.00 bis 20.50. Roggen - Exportmehl 
22.00 bis 22.50. Weizenmehl 65 30,50—33.00. 
Weizenschrotmeh! 24.50-26.50. Weiz enkleie fein 
11—11.50. mittel 11.8012. grob 12.25—12.75, 
Roggenkleie 10.50—11. Gerstenkleie 11.00 bis 
11.75, Gerstengrütze 23.50--26. Perlgrütze 34 
bis 36.50. Vikto-iaerbsen 22—27. Folgererbsen 
23-27. Winterwicke 41—42, Winterraps 41.50 bis 
42.50. Winterrübsen 38.50—39,50, Leinsamen 
47—49. Senf 33—35. Leinkuchen 21.50-22.00, 
blauer Mohn 58—62. Rapskuchen 13.25 bis 14. 
Sojaschrot 23.25—23.50. Roggenstroh lose 3 bis 
3.50, Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netzeheu 
lose 5—5.50, Netzeheu gepresst 6—6.50. 
Gesamtumsatz: 2928 t, davon Weizen 529 
ruhig. Roggen 666 — ruhig. Gerste 1104 
ruhig, Hafer 62 — ruhig, Weizenmehl 63 
ruhig, Roggenmehl 84 — ruhig. 


Warschau, 24. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
pıeise: Rotweizen 21.75 bis 22.25, Sammel- 
Weizen 20.00 bis 20.50, Einheits weizen 20.50, 
bis 21.00, Standardroggen I 14.00 bis 14.50, 
Standardgerste 15.25 bis 15.75, Braugerste 
16.50--17, Standardgerste II 15—15.25. Stan- 
dardgerste III 14,.75—15, Standardhafer I 15 bis 
15.50, Weizenmehl 65% 34—35.50, Roggenmehl 
65% 23.50—24.25, Roggenschrotmehl 19—19.50, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Welzenkleie 
grob 11—11.50, Weizenkleie mittel u. fein 10.25 
bis 10,75, Roggenkleie 8.75—9.25, Gerstenkleie 9 
bis 9,50, Viktoriaerbsen 28—30. Folgererbsen 
25—27, Blaulupinen 11.50—12. _Wiaterraps 
43.50-44.50, Sommerraps 41—42. Winterrübsen 
42—43, Leinsamen 90% 46.50-47.50, blauer Mohn 
63—66, Weissklee roh 230—250, Weissklee ge- 
reirigt 97% 260—280, Leinkuchen 19.50 —20, 
Rapskuchen 12,75—13.25, Sojaschror 45% 23.25 
Roggen- 
stroh gepresst 5.25—5.75, lose 5.75—6.25. Heu 
gepresst I 7.75—8.25, gepresst II 6.50—7. — 
Gesamtumsatz: 1132 t, davon Roggen 251 — 
belebt. Gerste 212 — ruhig, Hafer 75 — be- 
lebt. Weizenmehl 110 — ruhig, Roggenmeh) 
204 — ruhig. 


— 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 27. September 1938 


A 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Friedrich Leonhard Graf von und zu Egloffstein 
Oda Gräfin von und zu Egloffstein 


geb. von Pflug 


Berlin-Schöneberg, Frhr. vom Stein- Str. 10, den 26. September 1938 


Am Sonnabend, dem 24. d. Mis. 


früh 8.30 Uhr verſchied 


janft nach kurzem Leiden meine innigſtgeliebte Frau unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante, 


Roſina Kühn 


geb. Friedrich 


im 67. Lebensjahre. 


Dies zeigt tiefbetrübt 
im Namen aller Hinterbliebenen an 


Guſtav Kühn 


Miaſkowo (Mohnsdorf), den 26. September 1938. 
Beerdigung Mittwoch nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


AK i 
* 1 SA 


DNN 


W. 


ul. 27 Grudnia 3 


DN 


N Die Abende werden länger 
daher empfehlen sich: 


Paiyk's schönes Konfekt 
Waffeln und Teegebäcke 


stets frisch — preiswert in großer Auswahl 


PATYK 


Aleje Marcinkowskiego 6. 
Seit 1901 in eigenem Besitz! 


Überfhriftswors (fett) = 


Jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7, u era N 
4 Verkäufe X 


Verzinkte Wasser · 
und Jauchefäller, 


Jauchepumpen 


Landwirtichaftliche 
Aentralgenofjenichait 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Komplette elektriſche 


Lichtanlage 
110 Volt, Gleichſtrom, 
Kutſchwagen, Kutſchge⸗ 
— Wäſcherolle ver⸗ 


auft. 

Offert. unt. Nr. 2195 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Die Herbſtſaiſon 
eröffnet! 


Große Auswahl in Damen⸗ 
mänteln, Pelzen, Sweater, 
Schlafröcken u. Schulmänteln 


Niedrige Preiſe 
Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno. Rynek 6. 


œZàZ—— ——ẽ — 


MIX 


Nähmaschinen 
jetzt 


N Nn 24/25 


el. 2396. 


Kinderwagen 
gut erhalten, billig, zł 30, 


ſofort . (von 
r). 


12—2 


Florjana Gtablewjtiego 7 


Wohnung 4. 


Gut und billig 


kaufst Du ein 


Fahrrad 


in dem bekannten, 
größten Fachgeschäft 


KASTOR 


SW. MARCIN 55 


Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


* 


A 


EVZAMAMA 


Herrenzimmer 
Eiche, Küche, Chaife- 
longue, Kleider-, Wäſche— 
ſchrank, Kommode, Bett- 
mit Matratze, 


Pianino 
Steinway & Sons 


preiswert. 
Podgórna 5, Woh n. 1. 
(Parterre) 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 
J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznań 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758. 


9; 


sF 


Beruis-Kleilung 


für jeden Beruf 
nur ım Spezial-Geschäft d. Firma 


|) B. Hildebrandt 


Poznan, Stary Rynek 73/74 
wi Nur eigene Fabrikation. 


— 


Di. 
Deutfche Wüuffer 
und ihr erſtes ind 

von 

Frau Dr. med. Joh. Haarer 

Mit 54 Abb. Lwd. 21 6,65. 


In über 60 000 Stück verbreitet! 


Das schönste Geschenk für 
jede junge Frau und 
Mutter. 


Vorrätig bei: 


Krams. Buchhandlung 


Poznan 

Al. M. Pilſudſtiego 25. 
Bei Beſtellungen mit der 
Poſt erbitten wir Vorein⸗ 
ſendung des Betrages zuzügl. 
30 gr Porto auf unſer Poſt⸗ 
ſcheckkonto Poznan 207 915. 


Selten ſchöne 


Geweihſammlung 


2 große egale Geweihkronen, 
Leuchter, Uhr etc. verkauft, 


Leſzuno, ul. Lipowa 41. 


Alter Stich 
von Poſen 
Geſamtanſicht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote an 
Eval. Vereinsbuchhandlung 
Al. Mariz. Pikſudſtiego 19. 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis⸗ 


Großes 


Eßzimmer 
und Dielengarnitur 


(neu), zu verkaufen. angabe unt. Nr. 2196 
Anfragen a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Nybaki 31, W. 4. Poznan 3. 


weller! 
Da haben 
wir es! 


ut, daß wir ſtets die Kleinanzeigen 
im oſener Tageblatt“ ſtudieren! ieſer 
Teil des Blattes bringt eine Menge günſti⸗ 
er Angebote; das Studium der Kleinanzeige 
ohnt immer! Die Kleinanzeige im „Poſe⸗ 
ner Tageblatt“ hat ihre vermittelnde Kraft 
ſtets bewährt bei Un- und Verkäufen, Stellen⸗ 
angeboten und Stellengeſuchen, Mietange⸗ 
legenheiten, Geld⸗ und Tauſchgeſchäften und 
allen anderen Gelegenheiten, wenn es galt, 
kiten 3 Intereſſentenkreis zu er⸗ 
aſſen 


Antike 5 
anavet, Porzellan, ge Möbl. Zimmer I 
ſtalle, Perſer-Teppiche. 8 
i Perf r Möb liertes 


Styl“ 
Nzeczypoſpoliteſ 4. 


7 EEC OSTSEITE A 
4 Kaufgesuche I» 


Elektromotor 
6—8 PS HGleichſtrom 
110 Volt — mit Preis⸗ 
angabe zu kaufen ge- 
ſucht. 


Zimmer 


zum 15. Oktober geſucht. 
Sei u. 2204 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Möbliertes 


Zimmer 


ab ſofort an berufstätige 
Dame mit, auch ohne 
Penon zu vermieten. 


Grawunder, 
Poznan, Pruſa 2. 


Browar Zachodni 
Zbaſzyn. 


III 


— 


Moderne 


Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Wollwäsche, 
Pullover 
empfiehlt 
J. Głowacki i Ska 
Poznad, Stary Rynek 13/14 
Hierrenartikei-Spezialgeschäft 
neben der 


Löwen-Apotheke 


Fassaden- 
Edelputz 
Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Achtung, Landwirte! 


Uspulun- 
Saatbeize 
Saatbeize Abapit 
von Schering 
Germisan 
Blaustein 


zum Beizen des 
Getreides 
billigst in der 


Droueria Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Studentin 
ſucht möbl. Zimmer in 
der Nähe ul. Mickie wicza 
Offert. unt. 2197 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


A A 
4 Mieisgesuche X 
cht 


Poznan 5. 

Studentin, Polin ſu 
ſeparates 

Zimmer 

mit Logis bei deutſcher 
Familie in Nähe WSH. 
Angebote erbeten unter 
2205 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


4 ei X 


Kleines 


Geſchäſtsauto 

1 Tonne), Marke Peu- 
uet“, für jeden Ge— 
ſchäftsbetrieb geeignet, 
hauptſächlich für Lebens- 
mittelbranche, im guten 
Zuſtande, preiswert zu 
ver aufen. 


Poznan, 
Menecjanjta 19, W. 2. 


4 A 
Pachlungen 

Mn 

Hotel 

einziges in bedeutenderer 
Grenzſtadt Weſtpolens, 
ab uche zu verpachten. 
Deutſches Vereinslokal 
mit Saal, Schankſtätte 
und größeren Gajträu- 
men. Inventar ijt käuf- 
lich zu übernehmen. Be- 
dingungen nach Verein- 
barung. Anfragen ſind 
zu richten unter 2192 an 


ie Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3, 


Gutgehende 
Pachtſchmiede 


ſoſort geſucht. — Ver⸗ 
kaufe kompl. Schmiede- 
handwerkszeug. 

Offert. unt. Nr. 2199 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


9 


zu einem rentablen konzeſſioniert. Geſchäft gef 
Mitarbeit nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. u. 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Besitzt Du schon den Talisman der Kollektur LA 


fumunmmmmmmmmmmmunmnnnglmmmmmnmmmnmmmmummnunnummnumummmmn suvannon 


Herrschaft Pepowo, pow. 


NGER? 


Gostyd 


verkauft erſtklaſſige, angehörte 


erdbuchbullen. 


Ca. 15.000 21 


g auf e 


Schlachtpferde 


für prima Ware zahle die höchſten Preiſe | 


Fa. Gutkowski, Mate Garbary 1, Tel. 46-1 


Getreidegeichäfts- 
grunditüc 


in Keynia mit Bauplatz, 
geeignet f. eine i 
ſofort zu verkaufen oder 
verpachten. 


Mühle, 


Offert. unt. Nr. 2193 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Keklame. und Verlagsanſtal 
Poznai, ikja Marsz, Pitsudskiego 
el. 6105 


7 iche X 
N Stellengesuche 2 


Wirtſchaftsinſpektor 
ev., verheir., Anf. 30er, 
16 8. Praxis, auf größ., 
intenſiv. Rübengut tätig, 
in allen Zweigen der 
Landw. gut bewandert, 
beherrſcht Polniſch in 
Wort u. Schrift, Reſerve⸗ 
unteroffz. der Kavallerie, 
bisher in ungekündigter 
Stellung, ſucht ab 1. Ja- 
nuar 1939 oder ſpäter 
Stellung, um ſich zu ver- 
beſſern. Gefl. Offerten 
unter 2180 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


Arbeitswillige Frau 
in mittleren Jahren, ſucht 


Stellung 
im Hauſe für alle Arbei- 
ten. Off. u. 2174 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 


Schmiedemſtr., 27 f. 
alt, verh., evgl., ſucht 
Stelle als 

Gemeindeſchmied 
ab 1. April 1959. Angeb. 
unter 2202 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


FA ; NI 
Offene Stellen 


Suche zum 1. Novem⸗ 
ber perfekte 


Wirtin 

für großen Landhaus⸗ 
halt. Bewerbungen m. 
Bild, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsforderung 
einſenden an 

Frau Jouanne, Klenka 
p. Nowemiaſto n. W., 

pow. Jarocin. 


Jüngerer 
Beamter 
zum 1. 10. oder 1. 11. 
auf 900 Mrg. groß 
Gut geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugniſſen 
u. Gehaltsforderung an 
W. Bienek 
p. Plawie, 
Sroda. 


Lugowiny, 
vow. 


Kurſus u. Brennerlaut 
nis ſucht zu fof. Ant 


s Rabeayn, p. —— 
Anzeigen 


für alle Zeitungen und Hen 
ſchriften vermittelt zu Original 
preiſen die deutſche 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z 0.0. 


ucht. 
2201 


fü 


Zungen, noch led, en 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


mit Zeugnis über pejt 


Brennereigenoſſenſchg 


Alleinmädchen 
engl., ehrlich, welche 
kochen kann und ber e 
in einem ſtädtiſchengan“ 
halt in Stellung wan 
geſucht. Off. unter i 
a. d. Geſchſt. d. Beitu 
Poznan 3. 
— 


Junger Müller 
der ſeine Lehrzeit be 
endet hat, Renntnifje vol 
einem Sauggas mot! 
beſitzt, für hieſige 5 zn 
Genoſſenſchafts mühle alt 
2. Müller von ſofort 90 
ſucht. Bewerbungen M 
ſelbſtgeſchr. Lebenslauf 
Zeugnisabſchriften unt 
Gehaltsforderungen fin 
einzuſenden an 

Miyn Konſum Sosnie⸗ 
— 


Eine junge 
Verkäuferin 
und Stickerin geſucht | 


Geſchwiſter Streich 
Br. Pierackiego 11. 


< 
IN 
Nino Wilsona 
Pornan—Lazarz 
Heute und die folgenden 
Tage 
„Wovon Frauen 
träumen“. 
Ein ſpannender Krim 
nalfilm mit Lene Zell 
chowſka und Mieczyſtaw 
Cybulſti. 
Beginn 5—7—9 Uhr, 


f 

Suche für meine K 
fine, deutſch, evangelisch, 
56 Fahre alt, gute En 
ſcheinung, penſionsbe 
rechtigte Staatsbeamtil 
paſſenden | 


Lebensgefährten 


Ernitgemeinte Offerte! 
unter 2203 an die 6% 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po“ 
znan 3. N 


Kmo Ò 


